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W
ir haben uns auch 
dieses Mal bemüht, 
den Jahresbericht 

abwechslungsreich zu gestalten. 
Es ist eine Doppelausgabe für 
zwei Jahre geworden, und wir 
sind besonders spät dran, aber 

wieder neue Einblicke in unsere 
Arbeit gewinnen und Freude beim 

Hinsicht besondere Zeiten.
Ganz herzlichen Dank sagen wir 

für Ihre großzügige Unterstützung 

betreuten Gäste.

zu sparen und Ressourcen zu 

Jahresbericht in elektronischer 
Form an unsere Freunde. 
Wie immer stellen wir den 
aktuellen Jahresbericht als pdf 
zum Download auf unserer 

obdachlosenhilfe

losenhilfe erst kennenlernen, 
sich aber für  unsere Arbeit und 
den kommenden Jahresbericht 
2021  interessieren, so schicken 
wir Ihnen sehr gerne ein digitales 
Exemplar zu. Wir freuen uns dann 
über eine kurze Nachricht an 

obdachlosenhilfe@

Wir werden aber auch wieder eine 

Verwendung haben, so melden 

Unterstützung!

Liebe Freunde  
des Haneberghauses, 

Vor dem Eingang von Kloster und 
Haneberghaus Brunnen mit der 
Bronzebüste des Ordensgründers  
der Benediktiner (Benedikt von Nursia, ca. 
480-547) von Josef Henselmann  
   
Foto:  Bommi Schwierz
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Momentan bringt die Corona

Leben sehr einschränken, son
dern sogar existenzbedrohend 
sein können. Auch die Arbeit in 
unserem Haneberghaus hat sich 

Emmanuel berichtet ja in seinem 

Mich beeindruckt es sehr, wie 

gen: Wie geht es Euch denn mit 

den Obdachlosen? Bekommt Ihr 

genug Unterstützung? Auch wur

angesprochen: Wann macht der 

Speisesaal wieder auf? Und es 
schmerzte, keinen konkreten Zeit
punkt nennen zu können …

Wir sind sehr dankbar, dass 

W
enn der Wind der 

Veränderung weht, 

bauen die einen 

Mauern, die anderen 

Windmühlen!“ 

gen machen uns einerseits Angst, 
da sie Gewohntes und Bewährtes 
in Frage stellen, ja manchmal so
gar zerstören. Daher ist es nach

ten der Veränderungen mit schüt
zenden Mauern umgeben wollen. 
Veränderungen können aber auch 

probieren. Es gilt, wach zu sein, 
welche Herausforderungen diese 
Veränderungen mit sich bringen, 
und wie wir sie nutzen können, 

mühlen zum Ausdruck bringt. 

ehrenamtlicher Helfer den Be
trieb des Haneberghauses sofort 
umstellen konnten, so dass wir 
nun täglich Lunchpakete ausge

naten wurden dafür Euro 90.000 
eingesetzt. Hier möchte ich allen 
für ihr ehrenamtliches Engage

terstützung danken, so dass der 
Bau dieser Windmühle überhaupt 
möglich war. 

tagen wieder die Möglichkeit, die 
Duschen und die Kleiderkammer 
zu nutzen. Freilich gilt es dabei, 
die Hygieneregeln einzuhalten. 
Das macht die Arbeit nicht einfa
cher, aber es sind eben die schüt
zenden Mauern, die es in diesen 
Zeiten braucht.

Die Coronakrise stellt uns alle 

Liebe Förderer und Freunde  
des Haneberghauses
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Wenn der Wind stürmt, braucht 
es beides: Mauern, die schützen, 
und Windmühlen, die Energie ge

für jede Form der Unterstützung, 
mit der sie unsere Arbeit für be

neue Wege zu suchen. 

gut durch diese schweren Zeiten 
kommen, und wünschen Ihnen al

Mit herzlichen Grüßen

Dr. Johannes Eckert OSB,  
Abt der Abtei St. Bonifaz  

in München und Andechs 

Die Klosterpforte der Abtei St. Bonifaz 
Foto:  Bommi Schwierz
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und Nöte da zu sein, aber dies 
alles ist letztendlich kein Ersatz 
für das, was ihnen das Haneberg
haus in „normalen“ Zeiten bie

Zeiten über allem unserem Tun 

Nachgeschmack.

Trotz allem möchte ich aber 
die Gelegenheit nutzen, mich bei 
Ihnen allen für die Unterstützung 

gangenen Jahr und auch in den 
jetzigen schweren Zeiten zukom
men haben lassen, sei es in Form 

Mitarbeit.

Besonders bedanken möchte 
ich mich bei der Landeshaupt
stadt München, die sich nun an 
der Finanzierung unserer Arztpra

einen Wachdienst zur Verfügung 
stellt. Hierbei möchte ich beson
ders die große Bedeutung der Mit

GVorwort für diesen Jah

in dem die Worte Co-

rona und Pandemie

gekommen wären, aber leider 

fende Auswirkungen auf unseren 
Dienst für obdachlose und arme 
Mitbürger.

räumlichen Enge, die uns eine Ein

neregeln im regulären Betrieb un
möglich macht, dazu gezwungen, 
unser Angebot stark einzuschrän
ken. Zum ersten Mal in den fast 
zwanzig Jahren, die wir das Ha
neberghaus nun betreiben, blieb 

Für meine Mitbrüder und mich 

serem Gedächtnis einen nachhal

Notprogramm die extremen Aus

sere Besucher zu lindern, und 

Liebe Freundinnen, liebe Freunde 
unserer Obdachlosenhilfe 
im Haneberghaus
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Anteils bewusst, den gerade sie 

senhilfe beitragen.

Abschließend möchte ich mich 
nochmals bei Ihnen allen bedan

als treue Freunde und Begleiter 
unserer Arbeit erwiesen haben. 

Dienst an unseren Mitbürgern in 
dieser Form nicht möglich.

Dafür ein herzliches Vergelt’s 

Ihr

Unterstützung durch die Vorbe
reitung der entsprechenden Vor

möglicht haben, ihnen gilt unser 
besonderer Dank.

sen, die es uns durch ihre großzü
gigen Zuwendungen ermöglicht 
haben, unser Angebot gezielt zu 

chern Leistungen anzubieten, die 
aus unserem normalen Etat nicht 

Ein herzliches Dankeschön an 

Zeitung“ sowie an „Hilf Mahl“.

Meinen Mitbrüdern und mir 
ist auch ein besonderes Anliegen, 
unseren Mitarbeitern und Mitar
beiterinnen für ihr Engagement 

unsere Arbeit mit sich bringt, zu 
danken. Wir sind uns des großen 

Frater Emmanuel Rotter OSB,  
Gründer und Leiter der Obdachlosenhilfe 
St. Bonifaz

Rast vor dem Portal der Basikika unserer Abtei St. Bonifaz 
Foto:  St.  Bonifaz
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Infothek

Sozialdienst

Robert Greiner

Träger

 
München / Andechs

Hausleitung Arztpraxis

  

  
 

 

Gabriele Eichhorn

Edeltraut Kinzinger

Wolfgang Rother

 

Das Team der  
Obdachlosenhilfe St. Bonifaz  
im Haneberghaus

(Stand September 2021)
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Kleiderausgabe

Manfred Karch

Essensausgabe

Josef Rauch

Monika Wissel
Michael Zendel

Bäderabteilung

Das Team der Arztpraxis in der Obdachlosenhilfe von St. Bonifaz bei einem Team-Dinner im Andechser am Dom  
Foto:  Wolfgang Rother
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Als sie im Jahr 2017 gemeinsam 

der Katholischen Akademie Bay
ern ausgezeichnet worden waren, 

losenhilfe zugedacht. 

Im Haneberghaus werden nach 
Angaben der Abtei tagtäglich 200 
bis 250 Essen ausgegeben, durch

der Kleiderkammer erhalten täg
lich 60 bis 70 Menschen Kleidung. 

hilfe behandelt pro Quartal bis zu 

sind. Über 250 Menschen nutzen 

D
er Landesbischof der 

Kirche in Bayern, Hein

Freising, Kardinal Reinhard Marx, 
haben am Dienstag, den 30. April 

losenhilfe im Haneberghaus der 

und informierten sich in persön

ten ihre Verbundenheit mit der 

Am 30. April 2019 besuchten Kardinal Reinhard Marx und Landesbischof 
Heinrich Bedford-Strohm gemeinsam die Obdachlosenhilfe von St. Bonifaz

Gemeinsam Essen austeilen – Hoher ökumenischer 
Besuch im Haneberghaus

Landesbischof Bedford-Strohm und Kardinal Reinhard Marx bei ihrem 
Einsatz in unserer Essensausgabe

Foto:  Christoph Schreglmann

der Katholischen Akademie in Bay

Antonie Gierlichs“ wird seit 1995 

Repräsentanten der katholischen 

Deutschland zum Ende des Re

und ihr „außerordentliches Enga
gement“ um die Ökumene geehrt. 

30.04.2019 
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Der Einladung zum Mittagessen waren viele unserer Gäste gefolgt.
Foto:  Christoph Schreglmann

I
m Münchner Haneberghaus 

Bonifaz teilten Kardinal Rein
hard Marx und Landesbischof 

tes Foto zeigt die beiden in weißer 

gelischen Kirche in Deutsch

Die führenden Repräsentanten der beiden großen Kirchen in Deutschland 
haben sich gemeinsam als Obdachlosenhelfer betätigt. In einer Münchner 
Benediktinerabtei haben sie das Mittagsessen an Bedürftigte ausgeteilt.

ihrer ehrenamtlichen Mithelfer 
sei beeindruckend. Täglich wür
den im Haneberghaus bis zu 200 
Essen ausgegeben, fänden sich in 
der Kleiderkammer ca. 70 Gäste 
ein.

In der angeschlossenen Arzt
praxis im Haneberghaus wür

250 Menschen nutzten die Abtei 

Bei ihrem Besuch gaben Kardinal 
Marx und Landesbischof  Bedford-
Strohm in unserem Speisesaal Mit-
tagessen aus und ließen sich von 
Abt Johannes und Frater Emma-
nuel das Haneberghaus zeigen. 
Sie luden aber auch alle Gäste, die 
wollten, zu einem Mittagessen in 
den Saal des Gemeindezentrums 
von St. Bonifaz ein und nutzten die 
Gelegenheit zu manchem persön-
lichen Gespräch. 

nanziere die Einrichtung aus Ei

ren kirchlicher Arbeit im Alltag“.

hilfe 2001 ein eigenes Haus ein 
und benannten es nach ihrem 
zweiten Abt Bonifaz Haneberg 

engagiert war. Das Angebot steht 

dachlose wurden inzwischen fest 
angestellt.

domradio.de
01.05.2019

Kardinal Reinhard Marx bei seinem Besuch im Gespräch mit 
Tischnachbarn

Foto:  Christoph Schreglmann
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mann und Michi am Morgen mit 

tes Brot, Gebäck, zwei Eier – in 

färbt –, einen Apfel, eine Ba

sche aber auch durch Apfelschorle 
oder Wasser ersetzt – und wenn 

mal eine zweite Banane.

Frater Emmanuel holt immer 

sesaal und stellt sie in der Küche 
ab, bereit für die Ausgabe. Vor 
dem Fenster erscheint Michi: 
„Fünfmal normal“, sagt er hin
ter seinem Mundschutz – und 

Flehnt sich aus dem Fens

ein „Hallo“ über den Innen

leicht mit dem Kopf. Draußen – ei

den er kennt, mit dem er wahr
scheinlich schon ein Gespräch ge

normalen Zeiten werden dort täg
lich rund 250 Menschen mit Ge

müssen Frater Emmanuel, die Eh
renamtlichen – heute ist es Michi 

Die Abtei St. Bonifaz in der Karlstraße ist einer der Anlauforte für Obdachlose in 
München – seit bald 30 Jahren. Wegen der Ansteckungsgefahr in der Corona-
Krise musste die Hilfe allerdings eingeschränkt werden. Ein Ortsbesuch.

Obdachlosenhilfe zu Corona-Zeiten –  
Ein Ortsbesuch in St. Bonifaz

entsprechend reicht Frater Em
manuel ihm fünf Tüten hinaus. 

Michi nimmt jeweils zwei Tüten 

sen, wobei Abstand gewahrt wird. 
„Immer zehn werden in den Hof 
gelassen“, erklärt Frater Emma
nuel. Ein Wachmann am Eingang 
zur Karlstraße regelt den Einlass, 
jeden Morgen zwischen 10 Uhr 
und 11 Uhr.

 

Betrieb eingeschränkt. Norma
lerweise können Menschen ohne 

trinken und sich aufwärmen, ab 
8 Uhr erhalten sie eine warme 

– wenn sie wollen – stundenlang 

Eine Redakteurin von erzbistum-
muenchen.de hat gleich zu Be-
ginn der Pandemie einen Ortsbe-
such bei uns gemacht und darüber 
berichtet. 

Es gab nicht einen einzigen Tag, 
an dem wir keine Obdachlosen 
mit Essen versorgt haben, aber die 
Umstände haben sich sehr ver-
ändert und wandeln sich seit-
dem immer wieder. Hier ein kleiner 
Einblick. 

Frauke Vineta 
Bülow, Leiterin der 

Essensausgabe, 
beim Packen von 
Lunchpaketen im 

geschlossenen 
Speiseraum

Foto:  St. Bonifaz
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an den Tischen sitzen, sich austau
schen oder gemeinsam schwei

Möglichkeit zu duschen und sich 

aldienst beraten lassen. Doch was 
ist schon normal in diesen Tagen?

dachlosenhilfe stark herunter
fahren, wegen der Ansteckungs

dort die Abstandsregeln nicht ge

warmen Mahlzeit gibt es die Früh
stückstüten zum Mitnehmen, die 
Beratung erfolgt telefonisch. Die 
Kleiderausgabe hat die nahe ge
legene Bahnhofsmission zentral 
übernommen. 

Immerhin: Die Arztbehandlung 
kann aufrechterhalten werden, 

und wunde Füße und Beine haben, 

tungen werden wie gehabt für die 

die Einschränkungen nach Anga

niert“, sagt er anerkennend, wäh

seraum bringt. Und: „Ich bin froh, 

programm hochgefahren hat.“ 

in der Bayernkaserne im Norden 

Essen an sogenannten Foodtrucks. 

dem Hauptbahnhof. Entspre

teilen Frater Emmanuel und seine 
Ehrenamtlichen nun täglich.

leistet, hungern muss keiner“, sagt 
Frater Emmanuel. Bislang ist ihm 
und seinen Helfern auch niemand 

die Maßnahmen lange andauern 

in der Bayernkaserne, wo sie sich 
unfreier fühlen und Alkohol strikt 

Jenen, die weiterhin im Freien 
oder in Hauseingängen schla
fen, fehlen nun aber Möglichkei

im Trockenen und Warmen auf
halten können. „Auf Dauer ist das 
für die Menschen katastrophal“, 
sagt er. Und auch die Abtei spürt 

Festangestellten in Kurzarbeit ge

 

hilfe aufgebaut, schon bald nach 

Erster Schließungstag, März 2020
Foto:  St. Bonifaz
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danken des Dienens und der Un
abhängigkeit gewählt. 

keine Kirchensteuern, sondern er

gut zum Engagement des Geist

sich in den Taten nicht abhängig 

selbst anpacken – und das alles 
ohne große Worte. 

zung der Mitbrüder wurden die 

ter ausgebaut, nach zehn Jahren 
stand 2001 das Haneberghaus, 
das Frater Emmanuel seitdem 

Inzwischen sind die meisten 

Bonifaz warten gerade nur drei bis 

portal. Andere wechseln ein paar 
Worte miteinander. Außer auf 
Deutsch auch auf Italienisch oder 

Auf die Frage, ob sich durch 

habe, reagieren die meisten zu

nur Nachteile“, sagt einer. Ein an
derer, der sich Anton nennt, ist 
gesprächsfreudiger. 

Er nutze normalerweise gerne 

ken, um umsonst ins Internet 
zu kommen. Das fällt nun weg. 
Ebenso wie die Möglichkeit, sich 
beispielsweise im Gasteig in den 
späteren Abendstunden im War
men aufzuhalten, bis er seinen 

er zwar nicht wirklich. „Aber wenn 
es sich ergeben hat, habe ich Neu
ankömmlingen, die Arbeit su
chen, bei Behördengängen beglei
tet“, erzählt er. Auch das fällt weg 
– wobei es derzeit angesichts ge
schlossener Grenzen nur wenige 

freie Redakteurin

Corona-konforme 
Ausgabe von 
Lunchpaketen 

Foto:  St. Bonifaz
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bis 600 Menschen in München, 

sie noch mehr entbehren als zu

zialen Einrichtung bei einer Tasse 

all das ist sehr eingeschränkt. Die 

neregeln reduziert werden.

„Jeden Tag um 12 Uhr stel
len sich bei uns die ersten an und 

tet den Tagesaufenthalt Teestu

ten, nun können wir nur noch 

A
uch wenn er auf der 

weihnachtlich muss es 
schon sein. Unter sei

Der Weihnachtsschmuck deko

te, über die er eine Umzugsdecke 
gelegt hat.

Niko hat sein Lager an den al

aufgeschlagen. Jahrzehntelang 

Deutschland lebt, auf dem Bau 
gearbeitet. Für eine Rente reicht 

gaben für ihn gezahlt. „Mir fehlen 
sieben Jahre zur Rente“, sagt er. In 

auf dem Bau.

Rund 600 Männer und Frauen sind in München ohne Obdach. Corona bedeutet 
für sie auch, dass viele den ganzen Tag und die Nacht im Freien verbringen.

Bei Obdachlosen in München –  
Die kalte Weihnacht

Lager von 
Obdachlosen am 

Sendlinger Tor-Platz
 

Foto:  Sigi Müller

Zu Weihnachten 2020 berich-
tete dieser Artikel in der  Münch-
ner Abendzeitung über die Lebens-
bedingungen der Obdachlosen in 
unserer Stadt in Zeiten von  
Corona. Nachgefragt wurde im 
Haneberghaus, aber auch in an-
deren Einrichtungen.
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Einrichtung Karla 51. Die Notun

Bleibe.

„Frauen, die im Freien schla
fen, gibt es in München nur ganz 

wild“, sagt sie. Die wenigen, die 
doch draußen übernachten, wür
den sich einen Unterschlupf su

rem abgemeldeten Auto.

Zur Karla 51 gehört ebenfalls 

sagt die Leiterin. „Auch wenn die 
Frauen eine Wohnung haben, 

Tag, jetzt sind nur noch elf gleich

Viele, sowohl Frauen als auch 
Männer, haben 2020 ihre Arbeit 

nen haben in der Gastronomie, im 
Museum oder nachts in Tankstel
len gearbeitet. Da sind reihenwei
se Menschen arbeitslos gewor

In diesem Jahr hat sie zudem 

genbedarfs gekündigt worden. 
Vor allem Ältere, die sehr lange 

ten wollen. „Und die Mieterinnen 

le weh.“

Der eingeschränkte Zugang zu 
sozialen Einrichtungen hat auch 

se seltener waschen und rasieren 

das beides zusammen bedeutet, 

draußen bleiben müssen“, sagt 
Herzog.

schließen. „Wir sind nicht gebaut 

senhilfe aufgebaut hat und leitet. 

len der Frater und seine Mitarbei
ter nun täglich 250 Lunchpakete 

der Winter nicht zu streng wird. 

fünf obdachlosen Männern, die 

sind. „Die Menschen, die auf der 

zu den Risikogruppen.“

heit oder eine Trennung gehören 

nungslosen sind Frauen. „Eine Ka

losigkeit ist die extremste Form 

Niko (68) mag es weihnachtlich
 Foto:   Sigi Müller
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sich nicht getraut haben, sich zu 
wehren.“

wir ihn Karl – ist seit 20 Jahren an 

Er möchte seinen Namen nicht 
nennen. Vor zwei Jahren hat ihm 

einer Grünanlage am Königsplatz. 
„Am Anfang kam ich immer wie

einer Wohnung zu wohnen.“

Karl war mal Koch, dann riss ihn 
eine Krankheit in die soziale Not

Koch. Dann wurde er krank und 
konnte 20 Jahre lang kaum ar

ser Krankheit zwar geheilt, „aber 

zehrt.“

Dabei lebt er gesund, be
tont Karl. Alkohol trinke er kei
nen. „Viele meinen, dass man das 

es ist besser, du bist nüchtern und 
kriegst mit, was passiert.“ Fleisch 

che ich mir einen Eintopf, der 
reicht fünf Tage.“

auf seinem Thermokissen in der 
Kälte. Er hat sich ein großes Tuch 

dem Kopf trägt er einen Damen
hut. Als ihm eine gehbehinder
te Frau einen Zwickel in die Hand 
drückt, erzählt er, dass er 16 Euro 
gesammelt habe. „Ein Zehner war 
dabei.“

Es ist Abend geworden. Um 21 
Uhr beginnt die nächtliche Aus

Tor könnte in der Bayernkaserne 

len zusammen sein.“ Zwingen 
kann man ihn und die ande

Niko zündet seine Kerzen 
an. Er will auch Heiligabend 

bringen. Die Nächte in der leer 

ihm und den anderen obdach
losen Männern und Frauen. 

das.
Text: Nina Job

16.12.2020

Seit etwa 20 Jahren hat Karl seinen Bettelplatz an der Oper
Foto:  Sigi Müller

17

– 



wünschen?“, fragte er sie. Wich

Dusche.

Frater Emmanuel setzte sich in 

„Wir leben in einer Großstadt – 
da haben wir natürlich andere 

dem Land.“ 

heißt es, die Mönche sollten gast
freundlich sein: „Alle Fremden, 

A
ls Frater Emmanuel Rot

rung mit solchen Menschen. Das 
änderte sich schnell: Als er wäh

tat, kamen immer wieder auch 

musste einige meiner Ansichten 

manchmal auch ein wenig Geld. 
„Ich dachte mir dann: Eigentlich 
müsste man mehr tun können“, 

Seit dreißig Jahren kümmern sich Benediktiner in München um Obdachlose.  
In der Pandemie ist diese Hilfe schwieriger geworden – aber nicht unmöglich. 

Obdachlosenhilfe in der Pandemie –  
Wenn die Kleiderkammer schließt

Sr. Dolore bei 
der Ausgabe von 

Lunchpaketen am 
Fenster

Foto:  St. Bonifaz

die kommen, sollen aufgenom
men werden wie Christus“ (RB 

Im Lauf der Zeit richtete er eine 

eine eigene Arztpraxis und eine 

gibt es warmes Essen – bis zu 250 
Menschen kommen täglich in das 

Diese Arbeit wurde mit dem 

herausfordernd: Durch den gro

seine Mitarbeiter den Mindest

Viele der ehrenamtlichen Helfer 
sind zudem höheren Alters und 
gehören zur Risikogruppe; auch 
sie müssen größere Menschenan
sammlungen meiden und können 
nicht mehr ohne weiteres helfen. 

Folglich mussten die Klei
derkammer und die Dusche 

Das Leben auf der Straße ist mit 
der Pandemie noch härter als oh-
nehin schon. Dabei gibt es viele 
Gründe, obdachlos zu werden. 
Wie in vielen Lebensbereichen ver-
schärft die Corona-Krise auch die 
Probleme von Menschen auf der 
Straße, und es wird schwieriger, 
ihnen zu helfen.
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geschlossen werden; die Arzt

lerdings konnten die Helfer kein 
warmes Essen mehr ausgeben – 
daher gibt es jetzt Lunchpakete 

Getränken. Ganz aufgeben woll

mussten aber keinen Tag ganz 

konnten Kleiderkammer und Du
sche zumindest eingeschränkt 
wieder in Betrieb genommen 
werden.

selbst ist Corona eine Heraus

nen. Behördengänge sind noch 
schwieriger geworden als ohne

nuel – der mit dem Frater den Na

seinen Nachnamen möchte er 

Leben ist schlimmer mit Corona. 

mehr möglich. Wir kommen im
mer auch hierher, um miteinan
der zu plaudern – das geht jetzt 
nicht mehr“, sagt er. „Das Leben 
ist härter geworden.“

 

Noch härter als ohnehin schon 

beinahe dreißig Jahren. „Bei der 

rungen“, meint er. Nach der Wen

ostdeutschen Bundesländern, ab 

in ein bürgerliches Leben, andere 
nicht. 

bleme, sind alkoholkrank oder 
leiden an einer psychischen Er
krankung. Es folgen nicht selten 

Kontakten, der Wohnung – und 
die Menschen landen auf der 

uns ist es schon ein Erfolg, wenn 
unsere Gäste zu uns kommen und 
wir ihnen helfen können.“ Die
se Hilfe hat sich unter den Coro

unmöglich geworden ist sie aber 
nicht.

Text: Benedikt Bögle
katholisch.de

07.11.2020

In der 
Kleiderkammer 

des 
Haneberghauses

Foto:  Margret Paal
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Die Münchner Korbinian-Küche ist ein gemeinsames Projekt der Obdachlosen-
hilfe St. Bonifaz mit dem Sozialbetrieb Weißer Rabe, der Stadt und der Caritas

Foodtruck im Namen des Schutzpatrons Korbinian – 
Mobile Essensausgabe in Zeiten von COVID-19

Ein Food Truck – früher hätte man gesagt: Ein Imbisswagen, das ist die mobile Lösung für 
die Essensausgabe an Obdachlose und Arme in Zeiten von COVID-19

Foto:  muenchner-korbinian-kueche.de

gen rund um den Hauptbahn
hof wie etwa die Bahnhofsmissi

da es in der Münchner Innenstadt 
seit August keine tägliche Ausga
be warmen Essens in großem Um
fang mehr gibt.

„Das gute Miteinander und die 
Freude am Engagement der Frei

tenden sind jeden Tag an der le

Atmosphäre des Gebens und Neh
mens spürbar“, freut sich Freiwil

ler. Ebenso erlebt man eine große 

Mdown im März 2020 
musste die Benedik

hend – bis mindestens zum Früh
jahr 2021 – einstellen. Um be

tägliches warmes Essen leisten 
können, zu helfen, rief die Caritas 

be ins Leben: Die Brot und Man

ßung Ende Juli 2020 täglich bis zu 

Kuchen.

Dankbarkeit und Freude bei den 

Der Heilige Korbinian war ein 
christlicher Missionar und gilt als 

tums München und Freising und 

Kirche und den orthodoxen Kir

B

che richtet sich an Menschen in 
prekären Lebenslagen. Die Men

mut, Arbeitslosigkeit, um nur ein 
paar der Gründe zu nennen. Um 

re Unterstützung braucht und wie 
wir und auch die Landeshaupt
stadt München den Bedürfnissen 
der Menschen noch mehr entge
genkommen können, führen wir 
aktuell eine Befragung mit unse
ren Besucher*innen durch. Die 
Beantwortung der Fragen ist na
türlich freiwillig und absolut an
onym! Die so gewonnenen Infor

der Ausrichtung und weiteren Ge
staltung unseres Angebots!
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der hohen Lebenshaltungskosten 

nifaz oder der Bahnhofsmission 

kostenlosen Angebote aufgrund 
der neuen Regelungen ihr Ange
bot beschränken mussten, ist die 

worden. Durch Corona hat sich 

tert, sodass sie nun noch mehr auf 
Unterstützung angewiesen sind. 

fach nicht mehr über die Runden.

 Menschen aus unterschied
lichen Lebenslagen und sozia
lem Hintergrund suchen uns auf. 
Wir fragen die Menschen nicht, 

F
Armenspeisung war 

Caritas München zur Gründungs

notwendig. Wir begannen schon 
im Frühjahr 2020 mit einer Essen

tant hohen Bedarf. Unsere Über

schen zumindest eine warme 
Mahlzeit täglich bekommen müs
sen – das ist das Mindeste, was 

sicherstellen sollten.

Gäste an der 
Münchner 
Korbinian-Küche 

Foto:  muenchner-
korbinian-kueche.de

Ein Gespräch mit Lena Bauer, Referentin für Soziale Projekte bei der Caritas 
München und zuständig für die Münchner Korbinian-Küche

Die Münchner Korbinian-Küche:  
Hilfe für Leib und Seele
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Ehrenamtliche 
übernehmen die 
Ausgabe von Essen 
und Getränken 

Foto:  muenchner-
korbinian-kueche.de

warum sie zu uns kommen, aber 
es scheint so, dass uns immer wie

suchen, deren Rente nicht aus
reicht, um neben zusätzlichen 
Ausgaben für Masken und Hygie

ten zu decken. Es kommen auch 

lich noch nie bei Essensausgaben 

Augenkontakt und scheinen es 
eilig zu haben, wieder zu gehen. 

weis und sind für Jede und Jeden 

geln gut zugänglich.

Im Winter war der Bedarf 

und Anlaufstellen für Menschen 

Rückzugsorte mehr. Damit sie 
nicht in der Kälte stehend essen 
müssen, stellt uns seit Dezember 

2020 die Deutsche Bahn Räume 
im Gebäude des Bahnhofs kosten
los zur Verfügung. Hier können un
sere Besucher unter strengen Hy

gen Beschränkungen zur Eindäm

Ausnahme, für die wir mit dem 

strenges Hygienekonzept erarbei
tet haben. Zum Glück gab es bis 

Manchmal bekommen wir auch 

Weihnachten, da gab es Lachs 

bereitet. Viele haben seit Jahren 
nicht mehr so fein gegessen.
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Weißer Rabe GmbH und sonn
tags beliefert uns ein Cateringser

tränke erhalten wir regelmäßig als 

men und Vereinen.

Wir erfahren eine überwäl

schätzung für unsere Arbeit. Zum 
einen durch den Dank der Frauen 

unser Engagement würdigen. Wir 

täglich mithelfen und bekommen 

mit der „Backstube Gönndirwas“, 
die uns jedes Wochenende frische 

lässt. Diese Hilfen unterstützen 
unsere Arbeit enorm!

rung ab Ende April jedoch unge

angewiesen.

Wir haben, unter ande

D3 für suchtkranke Menschen 
und der Bahnhofsmission Mün
chen. Da beide Angebote nur we

uns liegen, haben wir auch teil

und können uns bezüglich deren 
Bedürfnisse austauschen und 

 Wir freuen uns immer sehr 

ßigkeiten in größeren Mengen. 

beliebt. Allerdings muss alles aus 
hygienischen Gründen original

Mahlzeit mit Brot, rund 100 Euro 

Brot, Heißgetränken und etwas 

Warme Speisen, Jausenpakete, Wasser, 
Kaffee und Süße Backwaren – das Angebot 
der Korbinian-Küche

Foto:  muenchner-korbinian-kueche.de

An Weihnachten gab es bei der Korbinian-Küche sogar Tüten mit Plätzchen
Foto:  muenchner-korbinian-kueche.de

Wir sorgen für das Wohl an 

ten, einem ruhigen und warmen 

 
kueche.de
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Trotz der guten Konjunktur 

re zwischen den Wohlhabenden 
und den unteren Einkommens

Ein Armutszeugnis für Deutsch
land! Ungleichheit schadet – fast 
allen. Es bedeutet mehr Krank
heiten, eine geringere Lebenser
wartung für Ärmere, mehr Gewalt 

Gwenn man es teilt, sagt 
man. Aber Fakt ist, dass 

und Reich immer größer wird. Das 

dig, wenn Wünsche und Wirklich

gleichheit bei den Einkommen in 
Deutschland einen neuen Höchst
stand erreicht. 

Macht hoch die Tür – 
Es reicht!  Für alle?

Ein Obdachloser und sein Hund in der Großstadt. Passanten eilen vorbei.
Foto: BR

Das STATIONEN-Team des BR-Fernsehens stellt 
Initiativen und Ideen vor, die gerade im Advent 
zeigen, was getan werden kann, „damit es für alle 
reicht“. Am 4.12.2019 wurde eine Folge ausgestrahlt, 
die vor allem bei uns im Haneberghaus gedreht 
worden war. Die Moderatorin hatte einen Tag lang 
ein Schnupperpraktikum bei uns gemacht. 

Die Serie STATIONEN im The-
menbereich RELIGION des 
BR-Fernsehens:

Ob Stationen einer persönlichen 
Entwicklung oder Stationen des 
Kirchenjahrs, Feste anderer Reli-
gionen oder Stationen des Lebens: 
Die Sendung fragt, wie Menschen 
denken und glauben. 
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Schwester Dolore in der Kleiderkammer des Haneberghauses
Foto: BR

Moderatorin Anna Kemmer 

ter im Haneberghaus der Bene

um 7 Uhr warten hier Menschen 

lass. Junge, Alte, Frauen und Män

Bayern. 

ten ist angespannt. 1.000 Men
schen leben in München derzeit 

hier in der Münchner Karlstra
ße an sieben Tagen in der Woche 
eine warme Mahlzeit. Kostenlos. 

derkammer saubere Wäsche ho
len. Manchmal gibt es dort auch 

ke, die keine Versicherung ha

sich um Anträge für Wohnung, ein 

Hauptamtliche und 20 Ehrenamt

ren – Ruhe und Wärme für ein 

tan werden kann, „damit es zwar 
nicht für alle, aber doch für ein 
paar mehr Menschen reicht“.

Text: Andrea Kammhuber, 
Bayerischer Rundfunk

04.12.2019

Gebrauchtes Geschirr im Speisesaal
Foto:  Bommi Schwierz

Ein wenig Ausruhen
Foto:  Bommi Schwierz
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Schlägereien im Klosterhof

Die Obdachlosenhilfe in St. Bonifaz hat einen Wachdienst engagiert, weil es 
immer wieder Auseinandersetzungen mit Dealern und Rauschgiftsüchtigen 
gibt. Die Drogenszene verlagert sich vom Hauptbahnhof Richtung Königsplatz.

Kdachlosenhilfe im Hane
berghaus in der Klosteran

cherheitsdienst engagiert. 

Der Grund waren indes nicht 

welche die Klosteranlage gewis
sermaßen als eine Art Rückzugs

wir nicht darüber, aber es geht 
nicht anders“, wie der Leiter der 

dachlosen schützen.“

Es zeigte sich nun allerdings, 
dass die Kosten für den einen 
Wachdienstmitarbeiter, der täg
lich zwischen sieben und 13 Uhr 
anwesend ist, im laufenden Jahr 

sind. Die Finanzierungslücke 

telbudget: 

stadt deckt mit 11.400 Euro zwei 
Monate ab, der Bezirksausschuss 

Bonifaz selbst. Frater Emmanuel 

ferat bereits signalisiert, für das 
kommende Jahr die Gesamtko
sten übernehmen zu wollen.

Bonifaz gibt es seit 29 Jahren; im 
Jahr 2001 wurde das Haneberg

den alle nur Frater Emmanuel 
nennen, und sein Team empfan

Menschen, die dort eine Mahlzeit 
bekommen, sich aufwärmen und 

handeln lassen können. Es gibt 
Duschen und eine Kleiderkammer.

Jahres tauchten plötzlich Drogen
abhängige und Dealer im Hof der 

jene, da ist sich Frater Emmanu

den Münchner Hauptbahnhof im 
Dunstkreis der Trinkerszene ge

– und nach dem 
strikten Alkoholbann und konse

nifaz als Ausweichort wählten. 

Manchmal seien es 15, manch

sich zumeist in den Nischen der 

Drogen geraucht. „Wir wurden 

Frater Emmanuel.

und auch Mitarbeiter bedroht ge

gerufen worden. 

Frater Emmanuel 
mit einem Gast des 
Haneberghauses

Foto:  Robert Haas
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kommen gewesen, erzählt Frater 
Emmanuel. Man entschied sich 
für die gleiche Firma, die auch bei 
Bahnhofsmission und Münchner 
Kälteschutz im Einsatz ist. „Der 
Mann war da, und schon war 
Ruhe eingekehrt“, berichtet er er
leichtert.

Hauptbahnhof hin zum Königs

Im Dezember 2017 registrierte 

len in der Glyptothek mit aggressi

„Bedingt durch die Umgestal
tung des Bahnhofsbereichs sowie 

Verkaufsstellen für alkoholische 
Getränke ist der Bereich Königs
platz/Karlstraße für den regelmä
ßigen Aufenthalt diesbezüglich 

sprecher.

einen Rückgang der Kriminalität 
im Inneren des Hauptbahnhofs 

Vorjahr aus – zeigt aber auch ei

nördlich des Hauptbahnhofs um 
den Alten Botanischen Garten. 

„Dem wird mit der Ausweitung 
gezielter Kontrollen entgegenge

dium. Auf erkennbare Verdrän

maßnahmen sowie einer Auswei
tung des Kontrollbereichs schnell 

sueddeutsche.de
19.05.2019

Für diesen und alle folgenden  
 

München. Mit freundlicher Genehmi

Einsatz der 
Münchner Polizei 

am Hauptbahnhof 
gegen den 

Drogenhandel 

Foto:  Schlag
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ben müssen. Täglich kom
men um die 250 Hilfesuchende, 

zu lassen oder etwas zu Essen zu 
bekommen. 

hof in die umliegenden Viertel 
zu wandern. Grund ist der Be
ginn der Umbaumaßnahmen 

botes um den Hauptbahnhof.  

Um dem Zuwachs Herr zu wer

heitsdienst engagieren werden. 

mitaufgebaut. „Es ist mein Baby“, 
bezeichnet er das Herzensprojekt. 

dienst braucht?

Security-Dienst für Obdachlose – Bahnhofsumbau 
zwingt St. Bonifaz zu scharfen Maßnahmen

Das Kloster St. Bonifaz muss für die Obdachlosenhilfe einen Sicherheitsdienst 
engagieren. Denn: „Anders sind Konflikte nicht mehr zu vermeiden“. 

in der Umbauphase ist, werden 

Die Drogenszene schwappt da
durch über den Alten Botanischen 

nerell nicht haben möchte, sei die 
Lage anders nicht lösbar. Inzwi

ländes sollen sich auch Gruppie
rungen sammeln. „Die Anwohner 

würden die Leute anlocken. Aber: 
Wir ziehen die Leute nicht an, die 
Leute sind schlicht da. Es ist unse
re Aufgabe, diesen Menschen für 

geben.“

Franz Herzog ist Mitarbeiter 

Hilfswerkes und leistet eben

des Jahres alarmierende Zahlen: 

fähig wird, das heißt eine feste Ar

windet und mögliche Drogenpro

bezahlbare Wohnung und bleibt 
im Heim stecken. Die, die auf der 

08.05.2019

Eingang Kloster 
St. Bonifaz und 
Haneberghaus

Foto:  Daniel Schubert

28

– 



2018 bis 2021 und mehr als 20 Mio. Euro – die große Sanierung von St. Bonifaz

Sanierung von St. Bonifaz auf einem guten Weg
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zu etwa 70 % kann er den Bedarf 

auch nur, weil er mit Geldspenden 
immer wieder mal größere Men
gen Kleidung kaufen kann. Dabei 
ist die Lagerung großer Wäsche

Viele der „Kunden“ sind ent
täuscht, wenn wieder mal nichts 
für sie dabei ist, denn, so sagt 

ka: „Eine Kleiderkammer ist wert

feucht, brauchst Du frische Kla

Der Leiter des Haneberghau

sucht deshalb Hilfe zu bekommen, 
wo er sie kriegen kann. „Wir erhal

Mkurz nach halb elf: 
Dicht gedrängt ste
hen die Männer im 

neberghaus“. Hier in der Kleider
kammer holen sie sich neue Ho

bei Größe 5 und 6 herrscht an den 
Abgabetagen schon nach kurzer 
Zeit absoluter Mangel. 

nährt als die Menschen auf der 

cken sieht es nicht gerade rosig 
aus, aber bei der Unterwäsche 

mer leer.

derkammer leitet, schätzt, dass 
er pro Kalenderjahr jeweils etwa 

Die Münchner Kirchenzeitung hat 2017 über die Kleiderkammer berichtet – vor 
allem bei Unterwäsche und kleinen Größen besteht weiterhin Mangel.

Mangel in der Kleiderkammer

In der Kleider-
kammer im 

Haneberghaus

Foto: 
Bommi Schwierz

Seit fast 30 Jahren bekommen 
Obdachlose Unterstützung im 
Münchner Kloster St. Bonifaz. Auch 
die Kleiderkammer boomt: Vom 
Turnschuh bis zur Mütze werden 
die Obdachlosen mehrmals in der 
Woche mit neuen Kleidungsstük-
ken versorgt. In manchen Regalen 
herrscht aber schon nach kurzer 
Zeit gähnende Leere.
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wieder weg.

Außerdem hat Frater Emmanu

der scheuen, schon getragene 
Wäsche zu bringen. „Egal, ob das 
Kleidungsstück ein Löchlein hat 
oder der Bund ausgeleiert ist, wir 

Unterhosen würden nur einige 

ter Emanuel noch für seine Kun
den: dass sie ihre Wäsche auch 
im Haneberghaus waschen könn
ten. Für eine eigene Wäscherei 

tei unterstützen würde, wäre eine 
Ausweichlösung.

18.05.2017

Roman Krivsky, Leiter unser Kleiderkammer
Foto:  mk-online.de/youtube

Sr. Dolore Fischbacher, langjährige Ehrenamtliche in unserer Kleiderausgabe
Foto:  Bommi Schwierz

solange sie sauber gewaschen sind. Alle andere Herrenklei
dung sollte gut erhalten sein.  Annahme ist täglich zwischen 
8 und 12 Uhr sowie 14 und 18 Uhr an der Klosterpforte.
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Für unsere Gäste aus nah und fern

Die Gäste des Haneberghauses werden immer internationaler – das macht gerade 
in Corona-Zeiten die Arbeit nicht leichter. Plakate mit kleinen Sprachhilfen und 
Flyer in fünf Sprachen helfen uns, diese Herausforderung anzunehmen.

W
enn nicht gerade 

mie grassiert, hat 
das Haneberghaus 

2020 geben wir täglich an alle 
Gäste Lunchpakete aus, aber wir 
können immerhin unsere anderen 
Dienste anbieten, wenn auch zum 
Teil nur eingeschränkt.

In diesen mehr als 20 Jahren 

aus aller Herren Länder, denn mit 
unserer Arbeit sind wir stets an 

eine bedeutende Entwicklung ist, 

sich in unserer globalisierten Welt 

seres Leben zu suchen. Deswegen 

wohl die Hauptgründe, warum 
immer mehr unserer Gäste aus 
anderen Ländern kommen. 

Wir haben ein Gefühl für die 

tur unserer Gästeschar, aber wir 

cherungsstatus fragen. Tatsäch
lich hat sich der Anteil unserer 

Sr. Dolore Fischbacher mit Gästen der Kleiderkammer von St. Bonifaz
Foto:  Bommi Schwierz

Plakate mit kleinen Sprachhilfen im Haneberghaus

2007 auf zuletzt fast 70% erhöht. 
Die ärztliche Leiterin unserer Arzt

anschaulich berichten, wie man 
sich trotzdem möglichst reibungs

Im Haneberghaus herrscht 

chengemisch, sondern auch eine 
große kulturelle Vielfalt, und mit 

beidem müssen unsere Mitar

amt Tag für Tag klarkommen. Das 

angespannt sind, manchnal eine 
echte Herausforderung.

mit Unterstützung guter Geister 
in den letzten Jahren entwickelt 

mit Willkommensgrüßen in zwölf 
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neuen Gästen deutlich machen, 
dass wir getreu der Benediktre
gel alle Menschen willkommen 
heißen, die zu uns kommen. Die 

kennen unseren Wahlspruch: Wir 

-

chen, sondern Türen aufzutun. 

sere zentralen Themen: Das Teilen 
und das Miteinander.

Ebenfalls als hilfreich erwiesen 
haben sich unsere schlichten Flyer 

gebote des Haneberghauses und 

ste wie unsere MitarbeiterInnen 
eine möglichst gute und friedliche 
Atmosphäre herrscht, in der man 
sich freundlich begegnet. Denn 
nur so können wir dazu beitra

on unserer Gäste ein klein wenig 
leichter zu machen, zumindest für 
diesen Tag. Und zwar ganz gleich, 
woher sie kommen.

Flyer des Haneberghauses in Arabisch, Englisch, Italienisch, Rumänisch, Bulgarisch
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Der Edi wird nun den Ruhestand genießen,

zählt doch noch zu den letzten Alten,
die des FC Bayern Fahne hoch stets halten.

gönnt dem, der‘s braucht, zum Duschen auch mehr Zeit.
Doch sollt ihm niemand zu sehr heizen,
dann tat der Edi nicht mit Tadel geizen.

fand in der Duschkabin‘ er manch unschönen Haufen.
Er hat ihn wieder weggemacht,

und sich erfreut an mancher weiten Reise.
Kurzum: Er soll den Ruhestand genießen,

All das Gute kann der Herr nur geben,

Wir danken zwei langjährigen Mitarbeitern

Frater Emmanuel 
mit Eduard 
Bielesch 
bei seiner 
Abschiedsfeier

Fotos:  Robert Greiner

Wenn ein Mitarbeiter in den Ruhestand geht oder runden Geburtstag begeht, 
dann wird bei uns gefeiert und Roman Krivsky verfasst ein Gedicht.

Im Jahr 2019 gingen zwei lang-
jährige Mitarbeiter des Hane-
berghauses in den Ruhestand:  
Im Februar ging Eduard Bielesch 
in Rente und im Dezember Georg 
Neudecker. 

Kollege Roman Krivsky, Leiter der 
Kleiderkammer, hat wie immer für 
jeden ein Gedicht verfasst, um sie 
bei ihrer kleinen Abschiedsfeier zu 
ehren.

Wir danken Edi und Schorsch von 
Herzen für ihre treuen Dienste in 
der Bäderabteilung und in der 
Küche und wünschen ihnen noch 
viele gute und gesunde Jahre.

Mit Georg 
Niedecker 

in der 
Essensausgabe
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er kann überlegen, was er als Rentner tut.
Das Arbeitsleben ist nun Vergangenheit,
allein die Erinnerung daran bleibt.

ehe er sein Zelt hier hat aufgeschlagen.

ob in der Küche oder drunten im Bad.

Wir erinnern uns an die Wortgefechte über Tassen,

Kein „Freundchen, du warst gestern schon hier!“ hallt durch den Gang,

für deinen Einsatz hier und die gute Zeit.

er kann überlegen, was er als Rentner tut.

Mitarbeiter der 
Obdachlosenhilfe 

bei der 
Abschiedsfeier 

von Eduard 
Bielesch im 

Februar 2019

Fotos  Robert Greiner
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zes Leben geprägt. Als er es durch 

teilhaben lassen, denen es nicht 
so gut geht.

ternehmer, fand er immer Zeit, 

tung zu kümmern. Trotz zahlrei
cher weiterer ehrenamtlicher En
gagements in Verbänden und 
Kultureinrichtungen war ihm die 

immer ein Herzensanliegen. 

tung wird alles tun, um die er

fortzuführen.
  

Alig unerwartet unser 

über diesen plötzlichen Verlust.  

geprägt und mitgestaltet. Als Mit

ermüdlichem persönlichem Ein

Die Not war ihm, Jahrgang 1943, 
in die Wirren des 2. Weltkriegs hi

meinsame Überleben sichern. Das 

Peter Haslacher, Mitbegründer und Vorstand der Bonifatius-Haneberg-Stiftung 
zugunsten unserer Obdachlosenhilfe, ist mit 75 Jahren plötzlich verstorben.

Unser Stiftungsvorstand Peter Haslacher ist tot

Neuer Stiftungsvorstand 
bestimmt

Wolfgang Haslacher zum neuen 
Vorsitzenden gewählt. Zusammen 

ken Herrn Wolfgang Haslacher für 

übernehmen.
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E
r war ein Mann, der zu 

stand: gutes Essen, guten 
Wein, schöne Reisen. Ita

lien mochte er sehr. Vor allem 
aber liebte der Unternehmer 

sische Musik. 

Den Münchner Kammerspie
len war er 25 Jahre lang als Vor

mit theaternarrischer Leiden

Jahre als Vorsitzender. Dabei war 

die Nachwuchsförderung, mone
tär umgesetzt durch einen jährli

glieder. In den letzten Jahren ging 

im April – bei einer sehr warmher
– an Tho

mas Hauser. 

Aber auch jenseits der Kam
merspiele war Haslacher ein en

und Förderer. Er unterstützte En

Musikszene und junge bildende 
Künstler; engagierte sich als sozi

Haslacher wusste, was Not be

ber 1943 in Kirchdorf bei Mün

worden war, wuchs er in den Nach
kriegsjahren in ärmlichen Verhält
nissen auf. Der Vater war in Russ

cher besuchte die Handelsschule 

zum Metallkaufmann. 1979 grün

Haslacher, deren Inhaber und Ge

Haslacher engagierte sich auch 
sozial. Er war Vorstand der 1994 

dachlosen. Dafür wurde 2001 in 

Haneberghaus.

der Kunstliebhaber und Mäzen 

München gestorben. Er wurde 75 
Jahre alt.

sueddeutsche.de
03.07.2019 

Dieser Nachruf der Süddeutschen 
Zeitung beschreibt sehr schön die 
zahlreichen Interessen und das 
vielfältiges Engagement von Peter 
Haslacher für Kunst und Kultur, 
aber auch für die Obdachlosen 
in seiner Heimatstadt München. 
Wir danken für die Erlaubnis zum 
Nachdruck dieser Zeilen.

Nachruf:  Der Förderer
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eit mehr als 100 Jahren be

obdachlose und arme Men
schen. Auch in München hat sich 

in den letzten Jahrzehnten zuneh

gannen Frater Emmanuel und ein 
Mitbruder bereits 1990, ihren Ein
satz für diese Menschen zu inten

und ausgebaut werden konnte.

Münchner Unternehmern ge
gründet. Alleiniges Ziel ist es, die 

Dann unterstützen Sie mit Ihrer Spende oder Zustiftung nachhaltig unsere 
Obdachlosenarbeit – oder bedenken Sie unsere Stiftung in Ihrem Testament

Wollen auch Sie unsere Arbeit und Stiftung stärken?

Abt Bonifaz Haneberg mit einem Jungen 
als Hinweis auf die Gründung der St. 
Nikolaus-Anstalt in Andechs, das man im 
Hintergrund sieht.  Porträt von Johann 
Georg Hiltensperger in St. Bonifaz

zu unterstützen. Neben dem 

mit ihren Erträgen dafür, dass 

herzlich, im Wortsinn bedingungs
los. Tag für Tag. Jahr für Jahr.

 

und Andechs und bekleidete bis 

ter, sondern auch hochangesehe

Als Abt kümmerte er sich mit 

len Waisenkinder, die in Mün

renden Großstadt menschenwür
dig untergebracht, unterrichtet 
und erzogen werden konnten.

 

gebäude angeboten wurde: Eine 
tägliche Essenausagabe (warme 

ausgebauter Bäderbereich, eine 

sere Arbeit mit obdachlosen und 
armen Menschen auf eine wirt

Testament bedenken. 

sich durch eine Zuwendung an 

den Vorstand:

 
 

obdachlosenhilfe@ 

Wir freuen uns über jede Zu

nicht Ihren Namen und die Adresse.  
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Unser Namensgeber von Haus und Stiftung

Dann unterstützen Sie mit Ihrer Spende oder Zustiftung nachhaltig unsere 
Obdachlosenarbeit – oder bedenken Sie unsere Stiftung in Ihrem Testament

„Haneberg war groß und 
ehrfurchtgebietend an Gestalt, 
mächtig an Geist, kräftig im 
Wort, demütig in Gesinnung, 
herablassend in Güte, überreich 
an Wissenschaft, streng gegen 
sich selbst und liebevoll gegen 
andere.“

Nachruf durch einen elsässischen 
Geistlichen, der ihn gut kannte.  

In:  Pilger Nr. 27, Speyer, 1876

Daniel Bonifatius Haneberg, der zweite Abt von St. Bonifaz, war auch Sprach-
genie, Professor, Bischof und guter Seelsorger gerade für Kinder und Arme

Abt Daniel 
Bonifatius 
Haneberg

Foto: Wikipedia

Stationen im Leben des Daniel Bonifatius Haneberg (1816-1876)
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Wir gedenken aller verstorbenen Freunde unserer Obdachlosenarbeit, die 
unsere Arbeit unterstützt haben, in welcher Form auch immer. 

Schwester Ogmunda Gabler

In memoriam 

– 

Am 25.02.2020 verstarb Schwe-
ster Ogmunda Gabler, die bis 
2015 ca. 18  Jahre ehrenamtlich in 
unserer Arztpraxis gearbeitet hat. 

Sr. Ogmunda ging im Alter von 
18 Jahren zu den Mallersdorfer 
Schwestern (Arme Franziskane-
rinnen von der Heiligen Familie) 
ins Kloster und machte Ausbil-
dungen zur Krankenschwester, 
Altenpflegerin, Leiterin einer So-
zialstation und in der Kranken-
hausseelsorge mit Schwerpunkt 
Sterbebegleitung. 

Nach langjährigen Tätigkeiten 
in allen diesen Bereichen baute 
Sr. Ogmunda gemeinsam mit Frau 
Dr. Irene Frey-Mann unsere Arzt-
praxis im Haneberghaus auf.

Wir danken ihr von ganzem 
Herzen für ihre langjährige Arbeit.

Rudolph Moshammer war eine treuer Freund  und Förderer unserer Ob-
dachlosenhilfe. Im Jahr 2020 wäre er 80 Jahre alt geworden und sein Tod 
jährte sich zum 15. Mal. Jedes Jahr, so auch in diesem,  findet  zu seinem 
Todestag am 14. Januar in St. Bonifaz eine Gedenkmesse statt.

Elisa Lorenzetti war Tanzpädago-
gin, kam aus Italien und war dem 
Haneberghaus sehr verbunden. 

Walter Lorenz, genannt der Tee-
Walter, war über Jahrzehnte Bei-
stand und Fürsprecher der Münch-
ner Obdachlosen. Seit den 80er 
Jahren hat er sie aufgesucht und 
für sie ein Haus und Wohnungen 
organisiert, in denen ehemalige 
Obdachlose wohnen können. Wir 
gedenken seiner in Dankbarkeit.
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Obdach- und Wohnungslosen sterben oft allein und werden anonym und ohne 
Feierlichkeiten bestattet. Die Münchner Wohnungslosenhilfe will Verstorbenen 
die Letzte Ehre erweisen.

Edienst zum Gedenken an 

Dabei sollen die Namen der 

die Veranstalter, die kirchlichen 
Träger der Münchner Wohnungs

Aufgrund der coronabedingten 
Hygieneschutzmaßnahmen sei 

Jeder Wohnungslose hinter

Bonifaz. „Es ist auch ein Werk der 
Barmherzigkeit, sich derer zu erin

Wohnheim oder alleine in einer 

zu Familie, Freunden und Bekann
ten, seien gar aus einem anderen 
Land nach Deutschland gekom
men und einsam gestorben. 

Um all diesen Menschen we
nigsten auf eine solche Art die 
letzte Ehre und Würde zu erwei
sen, sei diese Form des Erinnerns 

19.10.2020

Obdachloser in den Arkaden am Münchner Hofgarten
Foto:  mk-online.de, imago

59 Jahre 
44 Jahre
46 Jahre
65 Jahre
42 Jahre
77 Jahre
70 Jahre
55 Jahre
46 Jahre
61 Jahre
46 Jahre
63 Jahre
55 Jahre

55 Jahre
70 Jahre
57 Jahre
62 Jahre
60 Jahre
52 Jahre
67 Jahre

Harald Schneider
Ferad Mehmedov

Christian Pisner
Laszlo Borbely

Steffen Hildebrand
Marianne Leichmann

Dagmar Lohdi
Birgid Dax-Mayer

Adrian Sicleru
Johann Ilyes

Zygmunt Niesyszynski
Mel Sheridan
Wilhelm Eich

Peter Magerl
Richard Fuchs

Giovanni Barile
Branko Milicevic
Christian Reiter

Josef Pfund
Ilse Maria Siegert

Verstorbene Gäste des 
Haneberghauses 
in 2019 und 2020

– 

Gedenken an verstorbene Obdachlose
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Wir danken allen Spendern von ganzem Herzen!

Dank vor allem für die zahlreichen Sach- und Geldspendern und die vielfältige 
Unterstützung – ohne Sie gäbe es die Obdachlosenhilfe St. Bonifaz so nicht!

Bronzebüste des Ordensgründers der 
Benediktiner (Benedikt von Nursia,  

ca. 480-547) von Josef Henselmann  
am Brunnen vor dem Eingang  

zum Haneberghaus

Foto:  Bommi Schwierz
den zahlreichen Stiftungen, Vereinen und 
kommunalen Organen

einer ganzen Reihe von Unternehmen für ihre 
Sachspenden

befreundeten Klöstern v.a. für ihre Kleiderspenden

den Spendern von Kleiderspenden im großen Stil 
und den vielen kleinen Spendern

unseren zahlreichen  Freunden und Förderern für 
Brot, Gebäck, Kuchen und Gemüse

und allen unseren sonstigen Spendern

Ganz besonders danken wir ...

Ein herzliches Vergelt‘s Gott!
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Liebe Freunde der Obdach-
losenhilfe von St. Bonifaz,

damit es bei niemandem Miss

auch diesmal wieder – genau wie 
im letzten Jahresbericht für 2018 
– keine einzelnen Namen nennen, 

gement danken. 

Auch Ihr Beitrag ist absolut ent
scheidend für das Gelingen unse

haus so nicht möglich!

Darum Ihnen allen ein herzli

Ihr
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Obdachlosenhilfe 
St. Bonifaz München

Wir versorgen die Obdachlosen in unserer Stadt 
auf vielfältige Weise. 
 

Mit Essen, einem warmen Aufenthaltsraum,  

Duschmöglichkeiten, mit einer Kleiderkammer,  

medizinischer Versorgung und Sozialberatung.  

Jeden, der zu uns kommt.

Bitte unterstützen Sie unsere Arbeit: 

Obdachlosenhilfe im Haneberghaus,   Benediktinerabtei St. Bonifaz

Karlstr. 34,   80333 München,   Tel. 089/55171 - 300

obdachlosenhilfe@sankt-bonifaz.de,   www.sankt-bonifaz.de 

Konto Nr. 22 14 300,   Liga-Bank eG München,   BLZ 750 903 00  

Kennwort:   OFW (Ohne festen Wohnsitz)



Viele tun sich sehr schwer mit 

den Menschen, die auf der 

Straße leben, weil sie den Geruch 

der Straße mit sich führen und 

bisweilen auch eigen sind. Wie 

ist das für Sie?

des Menschseins kennenlernen. 
Und es ist so, dass nicht jeder 

ist deutlich seltener als man 
denkt.

Fachtherapeut für Wunden 
ICW fortgebildet und leite den 

Team haben wir inzwischen eine 

gegründet, arbeiten eng mit 

herzigen Brüder zusammen und 
werden durch die bayerische 

München gefördert. 

Wie sind Sie zur Obdachlosen-

Praxis nach Sankt Bonifaz 

gekommen?

Ich bin durch 

aufmerksam geworden, in der eine 

gesucht wurde. Ich habe mich 
dann beworben, das war gar 

ehrlich gesagt. Zu Beginn habe ich 
stundenweise auf Honorarbasis 
gearbeitet und seit letztem Jahr 
habe ich die ärztliche Leitung 
inne.

Ursprünglich war ich 

Jahre sehr erfolgreich Filmmusik 
gemacht. Im Jahr 2016 habe ich 
den Job als Filmkomponist an den 
Nagel gehängt und wollte etwas 
anderes machen. Da kam Frater 
Emmanuel, mit dem den ich seit 
25 Jahren befreundet bin, auf 
mich zu und fragte, ob ich nicht ab 
und zu in der Arztpraxis aushelfen 
könne. 

forderung für mich, nach so 

lernten Beruf zurückzukehren. 

„Wir betreuen nicht nur auf der medizinischen 
Ebene, sondern versuchen, die Menschen im 
Gesamten wieder auf die Spur zu bringen.“

Praxisbetrieb natürlich nur gut geschützt  
mit FFP2-Masken  

Foto:  Wolfgang Rother

Die beiden leiten unsere Arztpraxis und berichten 
von den besonderen Herausforderungen, die die Ar-
beit mit Obdachlosen gerade jetzt mit sich bringt.

Dr. Birgit Potyka ist Fachärztin für Allgemeinmedi-
zin, Oliver Gunia gelernter Krankenpfleger, er hat 
aber lange in der Musik- und Filmwelt gearbeitet. 

Dr. Birgit Potyka ist ärztliche Leiterin, Oliver Gunia Leiter der Pflege unserer 
Arztpraxis. Hier erzählen sie von ihrer Arbeit – auch in Zeiten von Corona.
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„Das ist Teil von unserem Beruf, 
dass wir verschiedene Menschen 
treffen ..., eben ein breites Spektrum 
des Menschseins kennenlernen.“

den gibt es so nicht mehr. Wir 

und die eklatante Wohnungsnot 
in den Großstädten. Das hat 
mit „arbeitsscheuen“ – was 
für ein schreckliches Wort – 

künstlern“ nichts mehr zu tun. 

Verletzungen kommen oder gar 
schwer krank sind. 

– 
wie handhaben Sie das mit der 

Verständigung?

 Ich spreche Italienisch und 

übersetzen. Wir kommunizieren 
teilweise mit Händen und Füßen, 
rufen jemanden an oder nutzen 

nur kurz sehen, manche auch nur 

kleine Wunde oder medizinische 
Beratung, und wir betreuen auch 

in einer Hausarztpraxis. 

Wir stellen auch die 
Medikamente. Wir haben 
nämlich die Erfahrung gemacht, 

die chronisch krank sind und 

D.h. sie kommen zu uns einmal 

Zum Thema Geruch möchte 

ich gerne ergänzen, dass wir 

die gekämmt und mit frischem 
Hemd zu uns kommen. Bei den 
Menschen aber, die wirklich in 
einem erbarmungswürdigen 
Zustand erscheinen, denen wollen 
wir ihre Würde zurückgeben, 
so dass sie wieder als Mensch 
wahrgenommen werden. 

Und dann werden sie bei uns in 

uns um sie, sie können duschen, 
erhalten frische Kleidung und 

medizinische Behandlung, 

können. Ein Besucher drückte es 
so aus: „Hier wird mir das Gefühl 

Wie verhält es sich denn mit dem 

haben es besonders schwer, 
wenn sie krank werden. Viele 
Klienten kommen erst sehr spät in 

Leider ist die Zusammenarbeit 

Behandlung entgegen unserem 
Rat tagelang und dann fangen 
wir mit der Behandlung wieder 

für Wunden und systemische 
Erkrankungen. Wir sind froh, wenn 

Rotwein unter der Brücke haust, 

Oliver Gunia, Pflegeleitung der Arztpraxis 
im Haneberghaus  

Foto:  Wolfgang Rother

Dr. Birgit Potyka, Ärztliche Leiterin der 
Arztpraxis im Haneberghaus  

Foto:  Wolfgang Rother
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in der Woche, erhalten ihre 
notwendigen Medikamente für 
die kommende Woche, und in 
der nächsten Woche erhalten sie 
neue. Wir haben die Kontrolle 
über die Einnahme und über die 

Wir betreuen nicht nur auf der 
medizinischen Ebene, sondern 

bringen, und dafür telefonieren 

Arbeitsämtern und anderen 

Geduld, jeder und jedem immer 
wieder noch einmal eine Chance 
zu geben. Wir haben eben schwer 

uns kommen. Denn keiner sucht 
sich heute freiwillig ein Leben auf 

Menschen?

schmerzfrei! Alle bekommen in 

essen, sie können hier duschen, 
sie bekommen Kleidung und 
erhalten eine medizinische 
Versorgung. Dieses Gesamtpaket 

kommen sind.

Wir behandeln bei uns in der 

Menschen als auch Menschen ohne 

bei der Krankenkasse, d.h. sie 

Absicherung. Wenn das Leben 
in Gefahr ist, können sie ins 
Krankenhaus gehen und werden 
dort behandelt. Dort erhalten 
sie aber z.B. keine Vorsorge 
oder ambulante Behandlungen 

krankungen. Die Gründe für den 

schwierig, wieder aufgenommen 
zu werden. 

Bei uns gilt aber immer: Wir 
sind froh, wenn jemand eine 
Versicherung hat, dann kommt 
wenigstens ein kleiner Teil der 
Kosten wieder herein. Unser Team 
sucht immer wieder das Gespräch 

Rückkehr in die Versicherung 
zu ermöglichen. Aber wenn 
einer nichts hat, dann hat er 
nichts. Und dann wird er bei uns 

Warum machen Sie diese Arbeit 

für die Menschen auf der Straße?

Das Wunderbare an unserer 
Arbeit ist – ich lerne wieder 
dankbarer zu sein und zu sagen: Es 
geht mir gut, und wir können dazu 
beitragen, den Menschen auf der 

breite allgemeinmedizinische 
Behandlung und eine spezielle 

Von links: Wolfgang Rother, Oliver Gunia, Dr. 
Birgit Potyka, Gaby Eichhorn, Dr. Roswitha 
Thurmayr, an Weihnachten 2020 bei der 
Übergabe von FFP2-Masken von der 
Bayerischen Staatsregierung  

Foto:  Petra Gunia
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Medikamentenspenden, so dass 

können, das bereitet mir Freude. 

Frater Emmanuel, bei Bedarf etwas 
zukaufen zu können, sollten wir 

brauchen.

Welchen Stellenwert hat das 

Team für Sie?

Die Teamarbeit hat einen sehr 

Miteinander. Uns ist ein kollegiales 
und wertschätzendes Arbeiten 

gut unterstützen kann. Das kann 

die Menschen gerne an unsere 

Hand in Hand.

Alle wirken an den jeweiligen 

die Menschen, die alles sauber 
halten, die Verantwortlichen in der 
Kleiderkammer, die die Wäsche 

zu unseren Hausmeistern oder 

den hilfreichen Händen, die in der 
Essensausgabe mitwirken. Das 

Das macht diesen besonderen 

haben Erfolge und wir scheitern 
auch miteinander. 

das aus?

wenn er länger nicht gekommen 

Kompressionsstrümpfe bekam, 
die er abholen sollte, 50 Euro. Er 

und kam auch nicht mehr zu uns. 

Münchner Freiheit gefahren und 
hat ihn gefragt: „Josef, warum 
kommst du nicht mehr?“ 

Und dann sagt er: „Ja, ich geniere 
mich so. Ich wollte eigentlich die 
Kompressionsstrümpfe holen. 

Dann sind wir da rein, haben 

zwei Bier getrunken. Ich habe die 

können.“ Da sagte sie: „Josef, das 

mehr haben. Gerade in der 

besondere Herausforderung 
dar. Ihr Engagement ist wirklich 
bemerkenswert!

Dr. Irene Frey-Mann, langjährige Leiterin 
der Arzrpraxis und inzwischen nur noch 
stundenweise im Einsatz.  

Foto:  Margret Paal

Schwester Bernardette Riederer, die seit 
Jahren ehrenamtlich bei uns arbeitet und 
gerne mal Patienten an ihren Schlafplätzen 
aufsucht, um sie an ihre Behandlung in der 
Arztpraxis zu erinnern. 

Foto:  Bommi Schwierz
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Was hat sich verändert für die 

Menschen auf der Straße und 

auch für sie im Umgang mit 

ihnen?

geworden für die Menschen, 

struktur für sie weggefallen 
ist. Essensausgaben mussten 

wändigen Hygieneregeln stellen. 

alltägliche Dinge, die aber zum 
. 

Wurden die Menschen auf der 

Straße vergessen bei all den 

nicht. Es gibt ja immer wieder 

München und mit den anderen 

in ihrem Ausmaß überfordert. 

anderen Einrichtungen, die 
sich um obdachlose Menschen 

Lunchpakete zum Mitnehmen 

schließen musste. 

Die Menschen sind 

spielsweise jemanden, der ein 
Alkoholproblem hat. Dieser 
Mensch ist jetzt irgendwo in 
Quarantäne untergebracht, wo 
ab acht Uhr kein Alkohol mehr 

konsumiert werden darf. Was 
macht er jetzt? Er darf nicht mehr 
rausgehen, braucht aber seinen 
Alkohol. Es handelt sich um eine 

die man nicht einfach so durch 

Dann haben wir diejenigen, 

haben aber große Angst, dass 
sie weggesperrt werden. Viele 

mit für uns normalen Dingen 
wie z.B. räumlicher Enge nicht 
mehr klarkommen. Viele Klienten 

Herausforderungen. 

ein Impfangebot zu machen. 
Es war für uns nicht leicht, 

erhalten, aber wir haben es mit 

gesonnenen unterstützenden 

Zureden darüber informieren, 
was die Impfung bedeutet. Denn 

Was wäre ihr Wunsch, wenn Sie 

losen Menschen unkompliziert 
und zu erschwinglichen Mieten 

In der Arztpraxis des Haneberghauses  
Foto:  Margret Paal

Frater Emmanuel, selbst gelernter 
Krankenpfleger, vor dem 
Medikamentenschrank

Foto:  Oliver Gunia
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„Stichwort Corona: Es ist viel 
schwieriger geworden für die 
Menschen, weil der größte Teil der 
Infrastruktur für sie weggefallen 
ist. ... Es sind die alltäglichen Dinge, 
die aber zu einem großen Problem 
werden können.“

Dr. Birgit Potyka, 
Leiterin der Arztpraxis 

mehr Wohnraum zur Verfügung 
steht. Denn das hat einen großen 

einem Menschen eine Chance 
zu geben, ihn stundenweise 

sich selbst sorgen können. Viele 

Berufsausbildung, teilweise auch 
akademische Abschlüsse.

ganz konkret?“ Dann spreche ich 

Was mir am Herzen liegt, 
ist einfach, dass wir Menschen 
wieder ein bisschen mehr auf den 
anderen schauen und nicht jeden 

jemandem einen Euro gebe, 

er abhängig ist, habe ich nicht 
darüber zu richten. 

Wir haben nun einmal die 
große Herausforderung, als 

helfen. Ich wünsche mir, dass 
man immer wieder hinter die 
Fassade schaut und unsere Arbeit 

unterstützt wird. 

Clemens Finzer,  
Bayerischer Rundfunk

Die Behandlungsräume in unserer Arztpraxis – genau wie bei einem 
Facharzt für Allgemeinmedizin  

Fotos:  Oliver Gunia
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elf Uhr ein kleines Essenspaket 
mit auf den Weg, auch eine 

für die Menschen, die danach 
nichts mehr abbekamen, 
Waren für den täglichen Bedarf. 
Dann mussten die Frauen und 
Männer weiterziehen in die fast 

Am Freitagabend machte 
sich wieder der Teebus der 

Tor mit Getränken und Essen zu 

einem Verein, der für den Teebus 

250 Menschen warmes Essen, 
es gab dort Kleider, die sich 
die Menschen ohne Wohnsitz 
aussuchen konnten und, was 

hier duschen.

nisse sind zu beengt. „Wir haben 

seit drei Jahrzehnten leitet. Es sei 
das erste Mal, seit er das Angebot 

wir müssen unsere eigenen Leute 
und die Menschen schützen“, sagt 

Hustern: „Das ist ein Wahnsinn.“

Am Freitag bekamen die 

Z
wei Männer haben sich 

der Heiliggeistkirche. 
Zerfurchte Gesichter, sie 

geschenkt bekommen. Der 

könnten. Doch im Tal gibt es kaum 
noch Menschen, die spenden 
könnten, niemanden, der eine 

holen könnten. 

Vier Männer sitzen auf einer 
Bank und reden leise. Einer sagt: 
„Ich pfeif auf das Geld, und das 
mit dem Corona ist doch eh ein 

 – und das in 

zunehmend bedrohlich. Touristen 

Geld spenden könnten. 

Jetzt hat auch noch die 

der Karlstraße das Hilfsangebot 

müssen. Bislang gab es hier im 
Haneberghaus täglich für etwa 

Corona-Krise in München:  Das Leben der 
Obdachlosen wird zunehmend bedrohlich

Auch ohne Corona-Krise war es schon nicht leicht, jetzt warten Bedürftige umsonst auf 
Spenden. Im Tal, wo dieser Mann mit seinem Hund sitzt, kommt fast niemand mehr 
vorbei.    

Foto:  Robert Haas

Am 22.03.2020 berichtete die Süddeutsche Zeitung: Essensausgaben schließen, 
niemand spendet mehr. Die Corona-Krise trifft die Bedürftigen hart. Die Stadt 
arbeitet an einem Konzept, auch viele Freiwillige wollen helfen, so lange es geht.
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möglich ist, müssen wir auch 
etwas tun“, sagt sie. „Es kann ja 

Tatsächlich arbeitet auch das 

Konzept für besonders gefährdete 

Gerhard Mayer, Leiter des 

Zeitung, dass die kostenlosen 
Übernachtungsmöglichkeiten im 
sogenannten Kälteschutz in der 

Krise nicht nur aufrechterhalten 
werden sollen, sondern sogar 

Betrieb“, sagt Mayer. 

Bislang müssen die 

etwa 1.000 in München leben, 
jeden Morgen spätestens um 

um 17 Uhr zurückkehren. 

soll es auch Mahlzeiten in der 
ehemaligen Kaserne im Münchner 
Norden geben.

nungsamtschef Mayer, dass es dort 

Fälle geben wird. „Wir rechnen 
damit, dass wir dann einen oder 
zwei Flügel unter Quarantäne 
stellen müssen“, so Mayer. Der 

und Familien unterteilt. Vor 
allem wohnungslose Familien 

derzeit leer steht. Am Freitag 

worden, um die Immobilie 
belegen zu können.

Unterdessen arbeiten einige 
Gastronomen daran, nach den 
Zwangsschließungen wegen der 

berühmte Wirtshaus bereitet 
täglich mit einer eigenen 

Haus selbst zu, sogar das Mehl 

Kunstmühle ums Eck. Fast alle 

dem Umland.

„Nachdem wir unsere frischen 
Waren nun nicht im Wirtshaus 

Wirte Wolfgang und Michael 

weiter und tun Münchnern was 
Gutes.“ Bier gab‘s freilich nicht 
für die Tafel, das bleibt in den 
Lagertanks. Dafür aber jede Menge 

Weißwürste, Millirahmstrudel 

Marc Uebelherr mit seinen 

Großgastronom, der unter 

Julia!“, das „Gast“ im Gasteig, das 

betreibt, wollte die leerstehenden 
Küchen eigentlich nutzen, um 

und mit warmen Gerichten zu 

mit Unterstützung durch einen 
Lieferdienst. Daraus wurde dann 
aber nichts. „Unsere Idee klappt 
nicht“, teilte er am Freitag mit. 
Durch die neue Totalschließung 
der Lokale ließe sie sich nicht 

Text: Thomas Anlauf,

22./23.03.2020
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 Der Verkauf ist für 

morgen kann sich für mich alles 

wäre, weiß ich nicht, woher ich 

habe ich auch in den letzten Wo
chen ein Grundgehalt weiter be
kommen und damit gut überleben 
können, weil ich weniger ausge

nicht unterstützen, dazu war das 
Geld zu knapp. Er lebt bei meinem 
Bruder. 

 Einfach ist es nicht, 

400 Zeitungen. Bis zur Arbeit 

de. Dafür muss ich 800 Meter mit 

Wenn mich meine Mitbewohner 
zur Haltestelle schieben, geht’s 
natürlich schneller. Ich habe ei

ner Freiheit und da auch meine 

Die ersten Tage des Monats, wenn 
die Zeitung erscheint, sind ganz 
stark. Dann sitze ich in meinem 

als fünf Minuten kann ich nicht 
stehen. 

 Herr Aranghel, 

über die Runden? 

 Das war sehr, 
sehr schwierig, aber ich habe die 

ich nur alle zwei Tage eine halbe 

sen zu holen, und dann wieder zu
rück nach Hause. Die restliche Zeit 
war ich in meinem Zimmer, habe 
Fernsehen geschaut und war kurz 

das nicht sehr mühsam? 

Dan Aranghel: „Es ist einfach super,  
dass ich wieder arbeiten darf!“ 

Dan Aranghel, Verkäufer von BISS aus Rumänien.    
Foto:  Herlinde Koelbl

Der Straßenzeitungsverkäufer der BISS konnte zu Beginn von Corona sechs 
Wochen lang gar nicht arbeiten. Die Fotografin Herlinde Koelbl interviewte ihn 
Ende Juni 2020 für das ZEITmagazin in der Serie Ich brauche eine Rettung.

Dan Aranghel, 52, stammt aus 
Rumänien. Nach seinem Real-
schulabschluss war er zunächst 
Obst- und Gemüsehändler.  
Heute verkauft er in München 
die „BISS“-Straßenzeitung und 
wohnt in einer städtischen 
Notunterkunft.
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 Bei Ihrer Kran
kengeschichte ist es ganz ent

dem Virus anstecken. Wie kriegen 

einzuhalten, habe ständig Hand
schuhe und Maske an, sodass ich 
mich gut schützen kann. Ich weiß, 

Man fasst ja immer etwas an und 
kann sich nicht gleich die Hände 
waschen. 

Zimmer mit einem zweiten Mann 

 Das ganze Haus ist 
belegt. Mein Mitbewohner und 

Wir sind beide die ganze Zeit im 
Haus, gehen zusammen einkau
fen und kommen auch gemein

ich das nicht immer. Es gibt kei

Ich brauche dringend ein Einzel
zimmer im Erdgeschoss oder eine 
kleine Wohnung, damit ich mich 
besser schützen kann und nicht 
ständig auf andere angewiesen 

fer unterstützen mich auch, aber 
das können die auch nicht immer 
machen. 

In Rumänien wa

los. 

Gleich am ersten 
Tag, dem 29. April 2014, habe ich 

Arbeit. Ich habe nicht geschrie
ben, habe Hunger, brauche Geld, 
sondern nur, ich suche Arbeit. 
Nach ungefähr einem Jahr habe 

Man braucht etwa 1200 Euro zum 
Leben. Das Zimmer in der Unter

ter bezahlt die Miete. 

Ich habe in fünf Jah

Erfahrungen gemacht. Vorher war 
das anders, als ich noch auf der 

ich blöd angesprochen: Warum 
arbeitest du nicht? Mach etwas 
Anständiges! Geh zurück, wo du 
herkommst! Das ist jetzt nicht 
mehr so. Die Leute sehen mich 
mit anderen Augen. Ich zeige ih

kunden geworden, mit einigen 
habe ich mich angefreundet. Die 
Arbeit macht den Unterschied. 

kein Geld, nichts. 

der arbeiten? 

 Ich arbeite seit An
fang Mai und habe die Zeitungen 

kam die neue Ausgabe, und ich 
freue mich jetzt, wieder an mei

die bekannten Menschen zu tref
fen, mich zu unterhalten. Diese 
persönlichen Kontakte haben mir 
sehr gefehlt. Viele Kunden haben 
mich schon gefragt: Wie war es, 
bist du gesund? Es ist einfach su
per, dass ich wieder arbeiten darf! 

Das Gespräch führte 
Herlinde Koelbl

ZEITmagazin
24.06.2020
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ist das anders: „Wenn ich jetzt als 
Bürgerin zu Veranstaltungen gehe, 
will ich mich zurücknehmen.“ Vor 
mehr als 50 Jahren, 1969, ist sie 

Notstandsgesetze demonstriert. 

schlossen, weil damals der 
Bundestagsabgeordnete für 

– „er hieß 
auch noch Marx“ – dagegen 

antwortete, sie solle nicht Briefe 

mitarbeiten. Natürlich kam auch 
die Begeisterung für Willy Brandt 
dazu, sein Einsatz für Frieden, 
aber auch für mehr Frauenrechte: 

E
ine Frau ganz in Rot, so 
steht sie am Eingang 
des Alten Rathaussaals, 

Gäste sind der Einladung zum 
Geburtstagsfest gefolgt, dem die 

eigentlich entgehen wollte. 
Das ist fast 15 Jahre her. Wenn 

2005 Zweite Bürgermeisterin 
der Landeshauptstadt nun am 

wird es ein ruhiger Tag.

Ihren drei Kindern und sechs 
Enkeln hat sie klargemacht, 

besser fernzubleiben und ihr 

Tür zu stellen. Vielleicht wird 

ein wenig in den Garten ihres 
Reihenhauses in Ramersdorf zu 
gehen. Das Geburtstagsessen, 

Gertraud Burkert ausrichtet, ist 
abgesagt, ebenso wie die Feier, zu 
der Burkert Familie, Freunde und 

Forschungsbrauerei einladen 
wollte

Rot ist noch immer ihre Farbe, 

etwas zu tun“, eine Farbe, mit 
der sie sich als Vertreterin der 

Das soziale Gewissen der Stadt

Gertraud Burkert ist Vorsitzende des AK Soziales im Kuratorium des Vereins der 
Freunde von St. Bonifaz. Für die Sorgen und Nöte der Menschen hat die frühere 
Bürgermeisterin immer noch ein offenes Ohr. Und sie mahnt, die Interessen aller 
im Blick zu behalten. Am 20.03.2020 ist sie 80 Jahre alt geworden.

immer fest im Blick, auch wenn sie 
sich mit Äußerungen zurückhält. 

gängern und Nachfolgern liegen 
mir nicht.“ Natürlich hat sie sich 
die Wahlergebnisse für München 
genauestens angeschaut. 

Gegenkandidaten, das sei schon 
anerkennenswert. Und immerhin 

Liste eine Mehrheit, tröstet 
sie sich, leidet aber unter dem 
Niedergang des Wählerzuspruchs 
für die Roten: „Ich sehe eine 
große Gefahr für den sozialen 

Gertraud Burkert in ihrem Garten in Ramersdorf. 
Foto:  Catherina Hess
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Dr. Gertraud Burkert ist dem 
Haneberghaus seit vielen Jahren 
eng verbunden. Sie ist Mitglied 
im Kuratorium des Vereins der 
Freunde der Benediktinerabtei  
St. Bonfaz e.V. und die Vorsitzende 
von dessen Arbeitskreis Soziales. 

Wann immer es bei uns – oder bei 
anderen sozialen Organisionen 
und Initiativen – irgendwo 
klemmt, versucht sie zu helfen und 
ist damit meistens erfolgreich.

So hat sie für uns nach Unter-
stützung gesucht, um den Jahres-
bericht der Obdachlosenhilfe zu 
gestalten. Aber sie hat auch im 
Hintergrund die Fäden gezogen, 
als Frater Emmanuel im Jahr 2017 
die Medaille „München leuchtet 
– den Freundinnen und Freunden 
Münchens“ verliehen bekam.

Wir gratulieren von Herzen zu 
ihrem 80. Geburtstag!

Madonna im Haneberghaus 
Foto:  Bommi Schwierz

Zustand in Europa, wenn die 

europäischen Ländern immer 
schwächer wird. Wir entwickeln 
uns dann in eine Richtung, die 
einem Großteil der Menschen 

Erfolg hat, aber die anderen? Das 
halte ich für bedenklich.“

In den 60er und 70er Jahren 

Akademiker seien damals wegen 

ich mich jetzt umschaue, dann 
sagen die Leute, die oder jene 

das beste.“ Immer mehr gehe 

Einzelinteressen. Das zeige sich 
beim Wohnungsbau, wo es immer 

ja, aber nicht bei mir“. Von der 

wenig übrig geblieben. Früher war 
das anders. 

Vielleicht, sagt Burkert, 

Vergangenheit. Aber sie habe 
schon den Eindruck, dass es 

getreten sei, solidarisches Denken 
gegeben hat, den breiten Konsens, 

zum Wohle aller“. Von der 

wenig übrig geblieben. 

Für den einzelnen Menschen 
gebe es durchaus persönliche 

gern meinem Nachbar, aber 

die mir etwas beschneidet, um 
Menschen zu helfen, die ich nicht 
persönlich kenne, das ist etwas 

müsse die Interessen möglichst 
aller im Blick behalten.

Geboren wurde Gertraud 
Burkert in München als Tochter 
einer Arbeiterfamilie 1940, in 

schwanger war, bekam der Vater 
den Einberufungsbefehl. Nach 

Geschichte. 

n Karriere

Referendariat nicht an, weil sie sich 
um Haus und Kinder kümmerte, 
einen Kindergartenplatz konnte 

sie Männer gar nicht kannten, 
„weil ihre Frauen ihnen die 

haben“. Anderen Menschen 

ernst zu nehmen, das hat sie als 
Mitglied des Bezirksausschusses 

sie 20 Jahre angehörte.

Dass sie dann 1990 unter dem 

bekam, war für sie selbst 
überraschend. Für so manche 

wurde. 

Bürgermeisterin im Auge, obwohl 
er sie einst, als in der Münchner 
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und Links tobte, in die Reihe 

jedem Amt fernhalten wollte. 

er ihr damit: „Du hast mir immer 
wieder widersprochen, und zwar 

immer ich gehabt.“

abwechselnd mit einem Mann und 

in Konkurrenz zu den Grünen, das 

Csampai, der jungen Wilden, 
eine Frau, 50 Jahre alt und mit 
Erfahrung, jemand, der auf 
Leute zugehen kann. Zudem war 

den Rechten zumindest als solide 
Arbeiterin anerkannt.

die fürsorgliche Haltung“ der 

wäre sie wahrscheinlich nicht kurz 
darauf Zweite Bürgermeisterin 
geworden, beschrieb der damalige 

Folgen der Niederlage.

das „soziale Gewissen“ der 

erlebte sie, als München in den 
Neunzigerjahren sparen musste. 

und Unterrichtsstunden waren 

taten: „Wir müssen sie behalten, 

Kleine Rast im 
Speiseraum des 
Haneberghauses 
– in einer Zeit vor 
Corona

Foto:  Bommi Schwierz

Gertraud Burkert bei einem Interview im 
Jahr 2019 

Foto:  EOM/Robert Kiderle
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sagt sie, „waren meistens ein 

nach dem Konsens geprägt.

Beharrlichkeit und langer Atem

Das konnte manchmal dauern, 

Unentschlossenheit auslegten. 

man freilich nicht unterschätzen, 

erschreckende Beharrlichkeit 
und einen langen Atem.“ Die 

bringen, die Männer früher kaum 
machten: Was es bedeutet, keinen 

zu kümmern.

das Amt sei, „zuhören und auch 

und nicht befehlen“. Das hat 
ihr in der Verwaltung geholfen, 
wenn es um unterschiedliche 
Interessen ging, etwa beim Bau 

ist jemand, zu dem man einfach 
hingehen und sein Leid klagen 
kann.

Es ist wohl diese besondere 
Fähigkeit, keine Distanz, sondern 

dazu führte, dass Burkert nicht 
nur die Herzen der Menschen, 

bisweilen eher etwas spröde 
wirkten. 

Auch 15 Jahre, nachdem sie 
aus gesundheitlichen Gründen 
ihr Amt aufgegeben hat, nutzt 
sie ihre Kenntnisse noch, „um da 
zu helfen, wo geholfen werden 
muss“, sei es einem Nachbarn, der 

oder einer sozialen Einrichtung, 
die einen Zuschuss braucht.

einer Ehrenbürgerin zustehen, 
nutzt sie nicht. „Eine schöne 
Leich“, das Ehrenbegräbnis, „das 
will ich noch nicht so schnell“, sagt 

sie angenommen – und überweist 

die „Brücke nach Kiew“, eine 

Familien und alte Menschen in 

Bürgermeisterin war sie gern, 
dennoch habe sie nicht getrauert, 
als die Zeit zu Ende war: „Man 
kommt sehr engagiert ins Amt, 

umzusetzen – manches geht, 

immer wieder, aber irgendwann 
hat man nicht mehr den 

entwickeln, dafür bräuchte man 
mehr Zeit.“

Dass sie ihr Geburtstagsfest 

wegs unglücklich. Die große Feier 

ihr Mann ein Festessen für sie 
kochen, „natürlich mit ein bisserl 

es sonst die Enkel lieben, „weil 
weniger Gesundes drin ist, als wenn 

besser an als Gemüseeintopf.“ 
Damit kann sie gut leben, denn ihre 

 
www.sueddeutsche.de

20.03.2020

Viele erholen sich 
allein, ohne viel 

Kommunikation.

Foto:  Bommi Schwierz
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in der Münchner Innenstadt. „Es 
ist die ewige Wiederkehr des 
Gleichen“, ergänzt der Autor im 
Gespräch. „Jeder Tag ist gleich, 
es wechseln nur die Jahreszeiten. 
Das macht es sehr archaisch.“

 

der Münchner Bahnhofsmission 
gearbeitet und anschließend 
ehrenamtlich Nachtschichten 

dachte er zunächst nicht. 

hofen an der Ilm in einer Familie 
aufgewachsen, in der Literatur 
keine Rolle gespielt habe, sagt 

elbst eine Narbe kann 
ihr Gutes haben. Bei Karl 
zieht sie sich über Gesicht 

wurde. Immerhin ist er jetzt als 

Umschwung früher spürt als 
andere. Das bringt Karl ab und zu 

bisschen Aufmerksamkeit, das ist 

werden kann einem über den Tag 
helfen, jahrelang.“

Und es ist wahrlich nicht 

einigermaßen durch die Tage 
zu kommen. In seinem Roman 

Literatur: In der Mitte statt am Rand

Wie fühlt sich Obdachlosigkeit an? Der Münchner Autor Markus Ostermair 
beschreibt in seinem Debütroman „Der Sandler“ die Menschen hinter den 
Klischees – und Orte von St. Bonifaz bis zur Bahnhofsmission

der Enddreißiger. Erst nach dem 

einer Berufsoberschule gemacht, 
„Lust am Lesen“ entwickelt und 

auf Lehramt studiert. An der LMU 

„Manuskriptum“, dem Vorläufer 
der Bayerischen Akademie des 

„als Figuren in der Literatur nie 

nicht?“

im Kurs angenommen, und das 

acht Jahre an seinen Debütroman 
hingeschrieben. „Das ist schon 

Als Zivildienst-
leistender kam 
der Autor und 

Pädagoge erstmals 
mit dem Thema 

Obdachlosigkeit in 
Berührung.

Foto:  Fabian Frinzel
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Der Sandler – Debütroman von Markus 
Ostermair, erschienen 09/2020 im  
Osburg Verlag

 

beschreiben. Es handele sich eben 
nicht um eine homogene Gruppe; 
jeder habe seine Eigenheiten, 
und sei es nur in der Art, wie er 
selbstbewusst oder zögerlich 
einen Raum betrete: „Da stecken 
die Geschichten drin!“

Inwiefern stecken damit 
auch reale Vorbilder hinter den 
Figuren? Es sei eine Mischung, sagt 

beobachtet“. Auch wenn er sich 
gerade bei äußerlichen Eindrücken 

seien die Geschichten hinter den 
Menschen doch ausgedacht: „Es 

Und dass Menschen wie Karl aus 

werden: Floskeln wie „sie leben 

wollte der Autor umdrehen und 

Das ist ihm wirklich gut 
gelungen, wie auch bereits 

passend wirkenden Tonfall 
gefunden, um insbesondere Karls 
Wanderungen durch München 

empathisch zugleich, mit Mut 
zum unangenehmen, auch mal 

ungewaschenen Menschen 

manche Gewalterfahrung auf der 

zurückgehalten. 

Doch der Roman lebt ohnehin 

unspektakulären Momenten 

und angeht, um den störenden 

für dich bis in den Gang hinein.“

 

Es ist ein Alltag, der manchmal 

nur im Winter anstrengend ist. 

hochsommerliche Temperaturen 
seien ja „kein Zuckerschlecken“ 
für die Menschen, sagt er, 
Dehydrierung und Hitzschlag 
nicht selten. Eine der größten 
Überraschungen aber war für 

meisten hat ihn in seiner Zeit in der 

nebeneinander saßen, ohne 
miteinander zu reden“. Wenn 
man darüber nachdenke, sei das 
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fremd. Und man merkt, dass er 

nachgedacht hat, in der ein 
andauernder Konkurrenzkampf 

auf Konkurrenz aufgebaut ist, 
erzeugt aber notwendigerweise 

zum Beispiel mit Faulheit erklärt, 

nicht gesehen, dass das auch 
systembedingt ist.“ Allein schon 
den Kampf um bezahlbaren 

Mietern jederzeit passieren. 

dazu komme, eine gescheiterte 
Beziehung etwa, könne jemand 
schon abrutschen. Auch wenn 
sein Roman mit einem Traum 

illusionslos: „Das Thema wird 

Text: Anja Weber
www.sueddeutsche.de

12.10.2020

würde es uns gehen, wenn die 

machst du so?‘ wegfällt?“

Die Frage, wie man selbst 

immer wieder, sie ist ein Antrieb 

abgesichert leben. Er selbst hat 
mehrere kleine Jobs, arbeitet 
als Lehrer für Englisch und 
Deutsch als Fremdsprache in der 
Erwachsenenbildung, übersetzt, 

ist er ehrenamtlich im Kafe Kult 

bedingt derzeit jedoch nichts 
laufe. Und er macht deutlich: 
Er selbst könnte „nicht mehr in 
München wohnen“, wenn seine 

Ein Wohnungsloser 
im Hof des 
Haneberghauses 
von St. Bonifaz in der 
Karlstr. 34 in München 

Foto:  Robert Haas
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Bundesweite Schätzung*: 650.000 Menschen ohne 
Wohnung, 48.000 leben auf der Straße

650.000 Menschen ohne eigene Wohnung: Der Bedarf an Sozialwohnungen in 
Deutschland sei groß, das Angebot zu gering, kritisiert eine Sozialorganisation.

Im Haneberghaus, immer alles dabei
Foto:  Bommi Schwierz

N
ach Berechnungen der Bun-
desar bei tsgemeinschaf t 
Wohnungslosenhilfe (BAGW) 

steht etwa 650.000 Menschen bun-
desweit keine Wohnung zur Verfü-
gung. Die Zahl beruht auf Schätzun-
gen für das Jahr 2017, die heute in 
Berlin vorgestellt werden.

Die meisten Wohnungslosen in 
Deutschland leben demnach in No-
tunterkünften, etwa 48.000 von ih-
nen leben obdachlos auf der Straße. 
Bei mehr als der Hälfte handelt es 
sich der Arbeitsgemeinschaft zufol-
ge um Asylsuchende, die in Flücht-
lingsunterkünften und Erstaufnah-
meeinrichtungen leben. Nimmt 
man sie aus der Zählung, waren 
2017 etwa 275.000 Menschen ohne 
Wohnung.

Neue Berechnungsmethode,  
kein Rückgang

Die BAGW macht auch Angaben 
zur Demographie der Wohnungslo-
sen: Drei Viertel von ihnen sind dem-
nach Männer, die meisten von ihnen 
alleinstehend. Unter den Obdachlo-
sen, die auf der Straße leben, seien 
demnach viele Zuwanderer aus an-
deren EU-Staaten, insbesondere aus 
Osteuropa.

Die neue Schätzung der Bundes-
arbeitsgemeinschaft fällt deutlich 
niedriger aus als die vergangene 
– dahinter steckt nach Angaben 
von Geschäftsführerin Werena Ro-
senke allerdings eine Änderung der 
Berechnungsmethode, deren Da-
tengrundlage nun die Wohnungs-

notfallberichterstattung des be-
völkerungsreichsten Bundeslands 
Nordrhein-Westfalen bildet. Von 
einem Rückgang der Wohnungslo-
senzahl in Deutschland könne nicht 
die Rede sein.

Mehr sozialer Wohnungsbau  
gefordert

Als Problem sieht Rosenke ins-
besondere einen Mangel an Sozial-
wohnungen. „Benötigt werden pro 
Jahr 80.000 bis 100.000 neue Sozi-
alwohnungen und weitere 100.000 
bezahlbare Wohnungen“, so die   
Stellungnahme  der BAGW

Der Bundesverband deutscher 
Wohnungs- und Immobilienunter-
nehmen (GdW) wies kürzlich darauf 
hin, dass nur die Hälfte des Neubau-
bedarfs an preiswerten Mietwoh-
nungen gedeckt sei, bei Sozialwoh-
nungen werde nicht einmal dieses 
Maß erreicht. Nach Angaben des 
Instituts der Deutschen Wirtschaft 
(IW) gibt es vor allem in großen 
Städten einen Wohnungsmangel, in 
kleineren Städten und auf dem Land 
hingegen Leerstände.

Text: 
Bayerische Rundfunk

30.07.2019

* Anmerkung der Redaktion:

Die letzte veröffentlichte Schätzung  
lag bei bundesweit 678.000 Woh-
nungslosen (Basis 2018). Diese Zahl 
dürfte aufgrund von Mietensteigerun-
gen und Corona-Pandemie erheblich 
gestiegen sein.

Nur Schätzungen, weil es keine Sta-
tistik gibt und Erhebungen der Bun-
desländer nicht vergleichbar sind. 
Hier ein paar grundlegende Begriffe:

Obdachlos 
Menschen ohne festen Wohnsitz, die 
im öffentlichen Raum, im Freien oder 
in Notunterkünften übernachten

Wohnungslos

Menschen ohne festen Wohnsitz oder 
geschützten privaten Wohnraum, die 
oft auf Kosten der Kommunen in Pen-
sionen, Frauenhäusern o.ä. wohnen

Ungesichertes Wohnen

Menschen ohne eigenen Wohnraum, 
die vorübergehend bei Freunden oder 
Familie wohnen

Ungenügendes Wohnen

Menschen, deren Wohnraum im Hin-
blick auf Privatheit, Hygien, Platzan-
gebot unzureichend ist

61



Reicht das?

Wir bekamen ja Anfang des 

wegen der Haushaltskrise im Zuge 
der Coronakrise aber erst jetzt 
besetzt.

Die Bewerber müssen sehr lange 

warten, bis ihr Antrag auf eine 

Derzeit liegt die Wartezeit bei 

darauf?

Da ist keiner erfreut. Wir 

nach zwei, drei Monaten: Wie 
steht es denn um meinen Antrag? 

aber dazu, dass die Bearbeitung 
noch länger dauert, weil wir die 
Nachfragen ja auch beantworten 
müssen.

Wer auf eine geförderte 

warum sich nichts tut. Viele 

die Kriterien hinter der Vergabe 

nicht.

Bewerbern ausgewählt und 

Entscheidend ist die Dringlichkeit, 

die Zahl der Anträge auf eine 

gesehen werden wir rund 36.000 

als im Vorjahr.

Wir nehmen an, dass die 

Wohnraum zu kommen. In 

Einnahmen weggebrochen sind. 
Deshalb unterschreiten mehr 
Menschen die Gehaltsgrenzen 
und haben jetzt das Recht auf 
eine geförderte Wohnung.

Vermutlich gibt es einen 

klarer geworden ist, dass es 

Und dass man seine Wohnung 

Wohnungsnot: „Wir betreiben Mangelverwaltung.“

Mehr als 10.000 Menschen in München brauchen dringend eine Sozialwohnung, 
die meisten gehen leer aus – ein Gespräch mit Gerhard Mayer. Er leitet seit 
Anfang 2020 das Sozialreferat der Landeshauptstadt. Ein Gespräch Ende 2020.

Gerhard Mayer, Leiter des Sozialreferates

Foto:  Alexandra Schellnegger,
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lässt. Wenn mehr als fünf 

sind, wählt der Computer nach 
dem Zufallsprinzip aus.

Staatsbürger nicht? Was sagen 

sie demjenigen?

kannt sind und ein Recht auf 

auch keine bekommen. Das sind 
anteilsmäßig, im Vergleich zu 

deutlich mehr.

Unmut verstehen, wenn 

Menschen jahrelang warten?

Natürlich. Ein Bürger hat ja 
einen Anspruch auf eine Wohnung, 
wenn er oder sie in einer Notlage 

nicht. Der Grund ist: Wir betreiben 

wenig geförderte Wohnungen, 

wird. Wir sind also sehr auf 
Neubau angewiesen.

vergeben?

In diesem Jahr etwa 3.200. 
Das ist weniger als sonst, in 

es meist um die 3.300, einmal 
auch 3.900. Ein paar Neubauten 

Neubau oder im Bestand.

Und wie viele Menschen stehen 

auf der Warteliste?

Aktuell haben wir in der 
höchsten Dringlichkeitsstufe im 
München 9.000 bis 10.000. De 
facto sind es aber um die 13.000, 
weil unter den unbearbeiteten 
Anträgen ja auch noch Tausende 

kommen.

Würden Sie angesichts der 

was in einer anderen Stadt, um 

zuschieben. Umgekehrt aber 
würde ich niemanden raten, 
nach München zu kommen und 
zu erwarten, in absehbarer Zeit 
eine geförderte Wohnung zu 

nicht. Aber das alles ist immer 
die persönliche Entscheidung der 
Menschen, das Wohnungsamt hat 
keine Regulierungsmöglichkeit.

Ort der Mangelverwaltung:  
Das Amt für Wohnen und Migration  
in der Franziskanerstr. 6-8

Foto:  Michael Westermann,  
Münchner Merkur
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nungsnot alle gleich. Aber 

Zimmer leben in einer meist 

haben, aber immerhin eine eigene 
kleine Wohnung.

Familien sehr beengt, mit 

halbe Kindheit. Leidet darunter 

Das glaube ich nicht. Das 

den man als Kind zur Entwicklung 

stark eingeschränkt, weil es keine 
Rückzugsmöglichkeiten gibt, 
wenn die Familie gemeinsam 
in einem Zimmer lebt. Für die 
Hausaufgaben müsste es ruhig 
sein, um konzentriert zu lernen, 

Und auch Freunde kann man 
kaum einladen. Wir haben im 
Wohnungslosensystem 1.700 
Kinder und Jugendliche unter 
18, die fast alle in einer solchen 

Katastrophe.

Die Zahlen in dem Bereich 
steigen nur ganz leicht. 
Aktuell zählen wir etwa 9.500 
wohnungslose Menschen, da sind 

H

Jede Wohnung, die uns ein 
Eigentümer zur Vergabe überlässt, 

Haushalt. Man muss auch in so 

überlassen?

Ja, die gibt es.

Viele?

Es sind nicht Tausende. Wir sind 
schon froh, wenn wir so in einem 
Jahr 20 Wohnungen bekommen. 
Kürzlich hat ein Hausbesitzer 
seine Verwaltung angewiesen, die 
Wohnungen in Absprache mit uns 

Münchner Mietwahnsinn: Interessenten für eine von der städischen Gewofag angebote, 
günstige  Wohnung im Glockenbachviertei 

Foto:   tz/Lackinger

Klingt nach Weihnachtswunsch 

Das ist tatsächlich ein Wunsch. 

programm für Belegrechte: Da 

um mehr Wohnungen an jene zu 

haben.

Er kann die Mietspiegelmiete 

sichere Einnahmen, weil die 

Interessenten. Und er hat ein 
gutes Gefühl, weil er Gutes tut.

 
www.sueddeutsche.de

19.12.2020
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Sie platzen aus allen Nähten: Frauenhäuser für 
Obdachlose sind rar – aber extrem wichtig

In Deutschland kein Dach über dem Kopf – dieses Problem haben immer mehr 
Menschen. Die Zahl der Obdachlosen steigt. Darunter auch zunehmend Frauen, 
teilweise mit Kindern. Das Frauenobdach „Karla 51“ hilft Frauen in Not und ist 
dabei weit mehr als nur eine Unterkunft.

GKinder und ein schönes 
Haus, das noch abbezahlt 
werden musste – so ein 

lor ihr Haus, musste die Kinder bei 

arbeitete Tag und Nacht. Das trieb 

noch mit Valium durch den Tag.

onymer als in Landsberg am Lech 
leben konnte. In München fand sie 

melreich auf Erden“ bezeichnet – 
das Frauenobdach „Karla 51“.

 

Im Jahr 2016 lag die Wohnungslo
senzahl laut der „Bundesarbeits

hilfe“ bei 860.000. Dass sich die 

nicht in Aussicht. Der Verein pro

und Zweckbeziehungen erfahren 

„Nothilfe Mensch“ ergab, dass 

en sexuelle Gewalt erlebt haben.

zu ersparen und sie in Notsitua

Frauenobdach „Karla 51“ weibli

Uhr eine Anlaufstelle für Bedürf

 

In der Karlstraße 51 in Mün

mit Wäschekörben aus dem Keller. 
Es riecht nach Bratensoße. Einige 

terhalten sich. Neben 40 Zimmern 
und einem Café bietet die „Karla 

Trocknern bis hin zu Friseur und 

en sonst nur schwer erschwinglich 
wäre.

Das Café ist ein heller, warmer 

Frauen aller Altersklassen, die 
sich angeregt unterhalten. Mit

Die „Karla 51“ gibt ihr Halt, den 

Immer mehr Frauen in Deutschland sind obdachlos. 
Foto: St. Bonifaz
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die Diagnose Brustkrebs. Momen

eine Chemotherapie.

regelmäßig ins Café und kennt 

Leben ohne „Karla 51“ nicht mehr 

die Menschen und die Unterstüt
zung so wie dort. „Im August sind 

diese Zeit ist immer sehr hart für 
mich“, erzählt sie und schluckt da
bei schwer. Für sie ist es weniger 

besonders macht. Vor allem der 
Kontakt der Besucherinnen unter

gebildet haben, und die psycho
logische und ärztliche Unterstüt
zung der Einrichtung erleichtern 
ihr den Alltag.

 

Am Tisch nebenan spielen 
drei Frauen „Mensch ärgere dich 
nicht“, während hinter ihnen zwei 
Kinder Mandalas ausmalen. Bilder 

im letzten Jahr. Mit dem Bus ging 

zwei Kugeln Eis – und das alles für 

Bilder an der Wand anschaut.

sondern auch hier im Café bekom
men die Frauen für 70 Cent eine 
Hauptspeise und Nachspeise. Für 

chen. Möglich macht das die „Ge
meinnützige Wohnungsfürsorge 
AG“, der Träger der Einrichtung.

„C‘est bon“, die ehrenamtliche 

reicht einer jungen Frau eine Tas

Französische, um sich mit ihr zu 
unterhalten. Danach bekommt 
eine Dame, deren iranischen Ak
zent sie ebenfalls sofort erkannt 

chen.

dabei. Nach ein paar Wochen 

gingen ihr sehr nahe, erzählt sie. 
Eine Freundin half ihr mit einer 
einfachen Frage: „Meinst du, den 
Frauen geht es besser, wenn es dir 

wusst meistert sie auch brisante 
Momente. „Einmal wurde es bei 

angefangen und alle sind mit ein

on auf ihre ganz eigene Art ent

Die Frauen, die in der „Karla 51“ 

schwer belastet. Dementspre

blank, wodurch es manchmal we

komme. Bei allen Mitarbeiterin
nen sei also Fingerspitzengefühl 
gefragt.

 

In dem Café haben die Frauen 
genügend Raum, die Zimmer in 

und der „Kleinen Karla“ reichen 
allerdings bei weitem nicht aus. 

huber, die Einrichtungsleitung.

dachlosigkeit seien der Woh

Arbeitslosigkeit rutscht man in 

ne keine Wohnung mehr leisten 
können“, erklärt sie. Wenden sich 

men dort unter, sollten sie nor

Wochen an eine andere Einrich

dieser können sie dann wohnen 
bleiben, bis sie eine eigene Woh

Das sei aufgrund der Wohn

kaum mehr machbar, wodurch 

mals deutlich länger in der „Karla 
51“ unterkommen. Während die 

Karla 51: Das Frauenobdach an der 
Münchner Karlstraße 

Foto:   Karla 51
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„Karla 51“ im Jahr 2006 noch 300 
Frauen aufnehmen konnte, wa
ren es 2017 nur noch etwas über 

wohnungslose Frauen gibt, son
dern weil sie so lange auf einen 

tung warten müssen.

Das ist auch einer der Gründe, 
weshalb im August die „Kleine 

und bietet weitere 15 Zimmer. 

setzt. Im Gegensatz zur „Karla 51“ 
gibt es hier zwei rollstuhlgerechte 
Zimmer und Räume, die sich mit

eignen sich als Familienzimmer, 
wodurch jetzt auch Frauen mit 
mehreren Kindern einziehen kön
nen.

 

Dass der Fokus im Gemein

ist leicht zu erkennen. Es gibt ei

sel in einer Ecke des Raumes für 

in einem kleinen Holzhaus spie
len. Auf dem Teppich sind Kinder 

ler Kleidung abgebildet, die sich 
an den Händen halten. „Willkom

Die Räume der „Kleinen Kar

Es riecht nach neuen Möbeln, die 
Bäder sind modern. Zwei bis drei 
Frauen teilen sich Bad und Du
sche. Hier hat auch jede ihr eige

In der Einrichtung leben Frauen 

80 auf engstem Raum zusammen. 

Die Karla 51 ist nicht nur ein 
Rückzugort für obdachlose Frauen, 

auch ihre Kinder können hier auf Zeit 
leben, spielen und Kind sein 

Foto:   Karla 51

hohes Maß an Toleranz und auch 

‚Du hast meinen Joghurt gegessen 

kommen so erst gar nicht zustan

Auf engstem Raum zusam
menleben und Kompromisse ein

wohnungslose Frauen entkom
men dank der „Karla 51“ und der 
„Kleinen Karla“ einem Leben auf 

tung, und mit ein bisschen Glück 
können die Frauen nach ein paar 
Wochen in eine für sie passende 
soziale Einrichtung oder sogar in 
eine eigene Wohnung umziehen. 
Das Unterkommen in dem Frau
enobdach kann also der erste 

sein.

www.focus.de
07.01.2020
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Die Biographien dieser Menschen 

halten sich selten längere Zeit in 
einer Einrichtung und bekommen 

Teufelskreis. 

arbeiter in der Teestube „komm“, 

schen Hilfswerks München. Er 

alkoholkrank und hat in der Tee

ler: „Die beiden können sich nur 
schwer an Regeln halten. Das ist 

Obdachlosenhilfe:  Die Menschen nicht aufgeben

Uin München gibt es „die 
bunten Hunde, die jeder 
kennt“. Das sagt Chris

Die „bunten Hunde“ leben 

sind, greifen die üblichen Hilfe
maßnahmen bei ihnen meistens 

das Münchner Netzwerk für Woh
nungslosenhilfe diese Menschen. 

system, unkoordiniert und ohne 
festen Ansprechpartner. 

tel.“ Auch psychische Krankheiten 

Doch die Menschen aufzuge
ben, das kommt für Kumpfmül
ler und das Netzwerk Wohnungs
losenhilfe nicht in Frage. Da das 
bisherige Hilfesystem aber an 
seine Grenzen gekommen war, 
musste eine Lösung her. Die gab 
es dann 2011, als das so genannte 
„Case Management“ eingeführt 

wie Einzelfallhilfe. 

loser bekommt einen festen 

einem Einrichtungswechsel bleibt 
das so. Das ist sehr personalinten

schen zu erreichen.

ziert, jetzt wurde es in die Regel
förderung überführt. „Damit ist 
das Case Management ein fester 

in München“, freut sich Claudia 

losenhilfe beim KMFV. Und auch 

Krahe ist das Case Management 

dass wir zeitlich unbegrenzt mit 
den Menschen arbeiten können, 

Systemwanderer sind Obdachlose, die Angebote des Hilfesystems nur bedingt 
annehmen. Oft haben sie psychische Probleme und sind suchtkrank. Mit einem 
besonderen Angebot will das Netzwerk Wohnungslosenhilfe ihnen helfen.

Das Netzwerk 
Wohnungslosenhilfe 
will Obdachlosen 
effektiver helfen.

Foto:  Bommi Schwierz
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zu Frank Kumpfmüller. „Das ist ein 
riesiger Erfolg, weil es undenkbar 
war über die Jahrzehnte.“

freut sich ebenfalls über den Er

Insgesamt sei München in der 

zahlen und der schwierigen Lage 
auf dem Wohnungsmarkt dürfe 
man sich darauf nicht ausruhen. 

hen“, fordert Bürk, „Kommune 
und Kirchen, aber auch die Un
ternehmen.“ Konkret sieht er zu
sätzlichen Bedarf an so genann
ten „Lebensplätzen“ für Männer. 
Für Frauen, die schwer in Einrich
tungen der Wohnungslosehilfe zu 

chen bereits ein solches Angebot, 

und den betreuten Frauen dort 

ermögliche. 

 
Bayerischer Rundfunk

08.05.2019

hältnis herzustellen.“ 

trägen und anderen Angelegen
heiten. Doch das sei nur der Tür

leme, wie es den Menschen wirk
lich geht.“ Wenn sie das heraus

und begleite dann auch mal zu 
einem Arztbesuch. „Ich habe es 

tun, sondern mit Menschen, die 

Bedürfnissen wahrnehmen, das 

Wie erfolgreich das Case Ma
nagement sein kann, zeigt das 

zählt hat und das er nun seit zwei 
Jahren begleitet. „Die Kollegen 
waren am Ende dessen, was mög
lich war. Durch das Case Manage
ment haben wir dann aber ein 

men. Darauf bin ich stolz.“ Das 

der Mann kommt wesentlich we
niger alkoholisiert in die Beratung 

Das Netzwerk 
Wohnungslosenhilfe 

stellt das Case 
Management vor.

Ganz rechts: 
Schirmherrein 

Petra Reiter

Foto: KMFB/Horschmann
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Was genau ist eigentlich eine 

„Verbrauchsstiftung“?

Eine Verbrauchsstiftung ist eine 
Stiftung, die für eine bestimmte Zeit 
errichtet und deren Vermögen für die 
Zweckverfolgung verbraucht werden 
soll.

Üblicherweise bleibt das Vermögen 
einer Stiftung unangetastet, der 
Zweck wird nur aus den Erträgen 
dieses Vermögens finanziert. In 
Deutschland war lange Zeit nicht 
sicher, ob Verbrauchsstiftungen 
rechtlich zulässig sind, da grund-
sätzlich ein Vermögenserhalt 
gefordert wurde.

Mit dem Gesetz zur Stärkung des 
Ehrenamts vom 28. März 2013 wurde 
die Verbrauchsstiftung in § 80 Abs. 2 
BGB ausdrücklich zugelassen.

Neue Stiftung Obdachlosenhilfe Bayern unterstützt 
Projekte für Menschen in Notlagen

eit März 2018 ist der Nürn

terpräsident, trotzdem hat 

such in Rom gemacht, und zwar 

neuen und dem alten, denn der 
kommt ja bekanntlich aus Bayern. 
Bei diesem Anlass wurde erstmals 

rung mehr tun wolle als bisher für 

einen Besuch ab, wir berichteten. 

die wachsende Zahl der Bedürf

nuel führten den hohen Besuch 
durch das Haneberghaus und er
klärten Angebote und Herausfor
derungen der täglichen Arbeit. Bei 
diesem Anlass wurde  erstmals 

kret formuliert.

Nach den notwendigen Vorar
beiten war es dann am 20.11.2019 

seit dem 01.12.2019 ist die -

tung Obdachlosenhilfe Bayern 

Rechtsperson.

Neue Verbrauchsstiftung unterstützt in ganz Bayern zehn Jahre lang Projekte, 
welche die Not von Menschen in Wohnungs- und Obdachlosigkeit lindern

„Kein Dach über dem Kopf 
zu haben, ist eine der extrems
ten Notlagen, die ein Mensch er
leben kann. In Bayern wollen wir 
niemanden, der in diese Notlage 
gerät, am Wegesrand zurücklas

dachlosenhilfe Bayern will dazu 
beitragen, die Not derer, die in 

keit geraten sind, zu lindern und 
ihnen den Weg zurück in die Ge

sollen dabei die gezielte Förde

Zusammenarbeit mit den bayeri
schen Kommunen und der Freien 

kere Vernetzung aller Akteure und 

tung mit einem Verbrauchskapital 

hochwillkommen. Genauere In

losenlosenhilfe Bayern und den 
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Startschuss für 
die Stiftung 

Obdachlosenhilfe 
Bayern

Foto:  Martin Jäger/
Pixelio

Fünf Millionen Euro für Bayerns Obdachlose

IMärz 2019 wurde unter ande
rem entschieden, dass der Mi
nisterrat die Unterstützung für 

gerichtet weiter ausbaut. 

entnehmen.

Menschen in Bayern dienen. Die 

soll im Doppelhaushalt 2019/2020 
mit insgesamt fünf Millionen Euro 

dem Bericht. 

Der Bedarf an Hilfen für Woh

losigkeit bedrohte Menschen 
steige, unter anderem auf
grund der angespannten Lage 
am Wohnungsmarkt und des 

– für den im Doppelhaushalt 
2019/2020 jährlich zusätzliche 
2,8 Millionen Euro zur Verfügung 
stehen sollen – werden sozialer 

Die Unterstützung für Wohnungs- und Obdachlose soll in Bayern gezielt 
ausgebaut werden – unter anderem durch die Gründung der Stiftung 
Obdachlosenhilfe Bayern. Die Landtagsopposition kritisiert eine mangelhafte 
statistische Grundlage.

Wohnungsbau und Wohngeld ge

zung der zuständigen Kommunen 
soll ausgebaut werden. Unter an
derem sollen die Koordinierungs
stelle Wohnungslosenhilfe ge
stärkt und die bereits bestehende 

losenwesen” erweitert werden. 

“Es geht dabei nicht um eine 
Entlastung der Kommunen, son
dern um eine zusätzliche Hilfe des 
Freistaates”, wird die Münchner 

nungslosigkeit laut geworden. 

Bayern einzuführen“. 

“umgehend die aktuellsten Zah

setzungen für eine jährliche amt

weiter.

schuss im Bayerischen Landtag 
eine amtliche Wohnungslosensta

Jährliche Zahlen seien Vorausset
zung, um genaue Hilfsangebote zu 
erstellen“, schrieb im Februar der 
Bayerische Rundfunk. Auch der 

08.04.2019
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Deutsche Bank München und ihre Mitarbeiter 
unterstützen die Bonifatius-Haneberg-Stiftung

Unsere Obdachlosenhilfe war einer der Münchner Begünstigten der großen 
Corona-Spendenaktion der Deutschen Bank

A
m 23.06.2020 konnte die 
Deutsche Bank München 

47.000 Euro überreichen. Die

stammt aus einer weltweiten Co

demie Anfang April 2020 ihre Mit
arbeiterinnen und Mitarbeiter 

Bank hat nicht nur selbst 500.000 
Euro gespendet, sie hat auch jede 
Mitarbeiterspende im Rahmen 

Wie in München, so haben 
sich insgesamt mehr als 7.000 
Mitarbeiter:Innen der Deutschen 
Bank in über 30 Ländern an der 

nigen Menschen unterstützen, die 

Weltweit konnten so mehr 
als 2,5 Millionen Euro für die 

worden waren. Außerdem wur

Bank eingesparten Bewirtungs

„Mit dem Geld unterstützen 

onen, mit denen wir schon län
ger zusammenarbeiten, damit sie 
jenen Menschen weiterhin helfen 

fen sind“, so formulierte ein Ver
treter der Deutschen Bank.  

„Wir können in diesen Tagen 

sitzender der Deutschen Bank, zu 
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Mai 2020 ergänzte er: „Das Ver
trauen in uns geht auch mit einer 
besonderen Verantwortung ein

Und diese Verantwortung gilt es 

leben.“

Bank der Regionalsprecher Bay

Froemsdorf, der Mediensprecher 
der Deutschen Bank, anwesend. 

durch ihren Vorstand Wolfgang 

mitglieder Dr. Jürgen Hahnreich 

ten. Zudem waren die Leiterinnen 

deren Einrichtungen ebenfalls am 

Bei der Übergabe des 
Spendenschecks, in der 

Mitte: Martin Huber, 
Regionalsprecher 

Bayern der Deutschen 
Bank,  Abt Johannes 

Eckert, Wolfgang 
Haslacher, Vorstand der 

Bonifatius-Haneberg-
Stiftung; links Isabel 

Schmidhuber, Leitein 
Karla 51, rechts  Karin 

Lohr, Geschäftsführerin 
BISS , ganz rechts Frater 

Emmanuel Rotter

Foto:  Bonifatius-Haneberg-
Stiftung

bedingt mit einigen Einschränkun

stände mussten eingehalten und 
in geschlossenen Räumen Mas
ken getragen werden. Aber es war 
trotzdem möglich, den Vertretern 
der Deutschen Bank eine kleine 
Führung durch das Haneberghaus 
zu bieten, um unsere Arbeit zu 

herzliches Dankeschön an alle 
spendenden Mitarbeiter der 
Deutschen Bank München sowie 

nisatoren bei der Bank, die diese 

Wolfgang Haslacher
Vorstand
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Begrüßung durch Hermann Reigber. Auf dem Podium: von links Dr. Irene Frey-Mann, 
Thomas Allgaier, Fr. Emmanuel Rotter OSB, Sebastian Heller, Kornelia Ritz, Dr. Thomas 
Beutner (erste Reihe v.l.)

Foto: Christopherus Akademie

Hospizarbeit am Rande der Gesellschaft

Gesprächsrunde mit 150 Zuhörern im Pfarrsaal von St. Bonifaz zum Thema 
Palliativmedizin und Sterbebegleitung von Obdachlosen

Fben, die etwas Tröstliches 
hat. Ist so ein Tod auch für Men

möglich? Zum Thema „Wohnungs
lose Menschen in der Krankheit 

die Christopherus Akademie zu 
einer Gesprächsrunde unter an

Dr. Thomas Beutner geladen. 

Haneberghaus um den „Durch

Unterbringungsmöglichkeiten für 
Wohnungslose gibt. ,,Wir kön
nen solchen Menschen in medi

weiterhelfen, aber wir können 

jemanden zum Reden und eine 
Anlaufstelle, bei der sie ihr Herz 

ten auch keinen Versuch mehr, 

abzubringen, wenn das nicht ge
wünscht ist.“ 

In seiner Arztpraxis für Woh
nungslose behandelt Thomas 

Unterbringung in einem Hospiz 

cherung, bei dem wir entweder 

spielsweise eine Lebererkrankung 
im Endstadium hat, ist es deutlich 

Einrichtung unterzubringen. Und 

gemeinsamen Fonds aller Kran
kenhäuser in München einzurich
ten, damit auch Menschen ohne 

werden. 

Diese Meinung teilt auch Frater 

ner leitet seit 2001 das Haneberg
haus. ,,Ich würde mir wünschen, 

er aus dem Ausland kommt, ein 

wird, und dieser Mensch so in 
Würde sterben kann.“ 

Auch seelsorgerisch wird Fra
ter Emmanuel in seiner Einrich

auf ihn zukommen und das Ge
spräch suchen. „Einmal gab es 

arzt konnte nichts mehr für ihn 
tun. Als die Anspannung etwas 
nachließ, haben sich alle, die ei
gentlich zum Essen hergekommen 

sammelt. Gemeinsam haben wir 
ein Gebet für ihn gesprochen und 
ich habe danach auch über diesen 
Todesfall mit einigen Anwesenden 

einem Verstorbenen.“ 

Text: Céline Kuklik 
Münchner Kirchenzeitung, 

05.02.2019
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Dsteigt auch in München 
weiter und somit auch 
die Zahl schwerstkranker 

und sterbender Frauen und Män
ner ohne Wohnung und soziale 
Anbindung. Deren Bedürfnisse 
sind bisher kaum im Blickfeld der 

gung, obwohl der Gesundheitszu

grenzung, Wohnungslosigkeit und 
Krankheit. Wie steht es in unserer 

gung der Menschen ohne Dach 
über dem Kopf? Wo und wie ster
ben sie?

Diesen Fragen stellte sich das 

faz, und die Resonanz war mit 150 

oder ehrenamtlich in diesem Be
reich engagieren, erfreulich hoch.
Vertreter und Vertreterinnen des 

ritas München, gaben auf dem 

keiten und Grenzen der medizi
nischen und menschlichen Be
treuung kranker und sterbender 
Menschen ohne Wohnung: z.B. 
Hürden bei der durchaus mögli
chen Erreichbarkeit medizinischer 

Am Ende war sich das Forum 
einig: Unser Gesundheitswesen 

sondern muss endlich Rahmen

bereitstellen, damit die noch zum 
Teil beschämende medizinische 

bessert werden kann. Die Bereit

ist bei den Beteiligten hoch.

06.02.2019

Wohnungslose Menschen im Sterben begleiten

Am Portal der 
Basilika  

St. Bonifaz 

Foto: Oliver Gunia

Aus dem Flyer zum Jubiläumsjahr der 
Christopherus Akademie München
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Teilnehmer an der Armutskonferenz der Caritas: Kardinal Reinhard Marx, SZ-Advents-
kalender-Chefin Anita Niedermeier und Sozialwissenschaftler Egon Endres (erste Reihe v.l.)

Foto: Robert Haas

Erste katholische Armutskonferenz im München – 
Gegen die soziale Spaltung

Wie kann man Menschen in Not helfen? Darüber diskutierten unter anderem 
Kardinal Reinhard Marx und Schauspielerin Uschi Glas

Armut, hohe Lebenshaltungskos

Eben deshalb hat die Caritas 
zur Armutskonferenz geladen, 
auf der es auch um die Vernet
zung der Akteure in dem Bereich 
geht, gekommen sind Vertreter 

sich die Lage in München wei

sagt Kardinal Reinhard Marx. 

Eine Beobachtung, die auch Ca

macht: Immer mehr Menschen 

Wie sich der Trend bei Kindern 

rin Uschi Glas. Vor zehn Jahren hat 
sie den Verein „Brotzeit“ gegrün

len Kinder an Brennpunktschulen 

ie hat so wenig Geld, ist so 
sparsam geworden, dass 

nen Hunger mehr hat. Um 
dennoch über die Runden zu kom
men, geht sie in München Fla
schen sammeln. Jeden Tag ist sie 

Das bringt ihr 100 bis 300 Euro 
im Monat, immerhin. Am Anfang 

weile hat sie sich dran gewöhnt. 
Und das, obwohl sie mit Gehstock 
und Rollator unterwegs ist. „Es tut 
mir gut“, sagt die ältere Frau.

dringlich, was es für eine einzelne 

zu sein. Das lässt sich auch an den 
Zahlen ablesen: In der wohlha
bendsten Großstadt Deutschlands 

weil sie total unterzuckert sind. 

sagt Glas. Auf ihrer Mission, die 

rin auch Kindern, die zum ersten 

sitzen oder teils nicht mit Messer 
und Gabel essen können. Ihre Bei
spiele zeigen, wie sehr Armut be
reits im Kindesalter diskriminiert.

Anita Niedermeier kann auch 

schen im Großraum München in 
die Armut abrutschen. Die Ge

milienmitglieds –„das kann man 

Kardinal Marx. Dabei sollte es bei 
der Konferenz natürlich auch um 

ker in die Armutsbekämpfung ein
zubeziehen: „Wenn sie das Thema 
nicht im Blick haben, gefährden 
die Firmen ihre eigenen Grundla
gen“, mahnt er.

möchte nicht täglich mit Armut 
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raum für Arme und auch für kirch
liche Mitarbeiter „müssen wir uns 

Was passiert, wenn die sozi

ruhen warnen. In München mahnt 

ter wachsen lassen.“

T
www.sueddeutsche.de

29.11.2019

I
n München haben mehr als 
9.000 Menschen keine Woh
nung. Wie kann das sein, trotz 

wie kann man diese Menschen 
besser erreichen? Um diese Fra
gen ging es heute bei der ersten 
katholischen Armutskonferenz in 
München.

Auf Einladung der Caritas ha

Armutskonferenz in München 

Thema: die Wohnungsnot. Allein 
in München haben mehr als 9.000 
Menschen keine Wohnung.

nahe dem Münchner Hauptbahn

hof. Täglich kommen bis zu 250 
Menschen zum Essen, Duschen, 
zur medizinischen Versorgung. 

Die Kirche will mehr Wohn

Die Armutskonferenz hat eine 

muss noch mehr gestärkt werden.

noch einen Wunsch an die Gesell

Geld zu erfüllen ist: Respekt ar
men Menschen gegenüber und 
eine Begegnung auf Augenhöhe 

Text: br.de
28.11.2019

„Ich habe den Eindruck, es 

braucht uns immer mehr, dass die 

Armut zunimmt. Unsere Hilfsmög-

lichkeiten werden sehr stark in 

Anspruch genommen. Manchmal 

geht es an unsere Grenzen.“ 

Sr. Monika Plank, St. Bonifaz

„Wir beobachten, dass sich 

Menschen zweiter Klasse fühlen. 

Augenhöhe begegnen.“ 

Barbara Igl, IN VIA e.V.

Teilnehmer von links nach rechts: Egon Endres, Sr. Monika Plank, Anita Niedermeier, Ursula 
Heller, Georg Falterbaum, Uschi Glas, Kardinal Reinhard Marx und Barbara Igl.

Foto: Caritas

Armutskonferenz:  
Bessere Hilfe für Obdachlose
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Für die Zeit der Vorbereitung auf die Fir

jekt suchen, für das sie sich engagieren. Wir 
freuen uns, dass sich immer wieder Firm
gruppen für unsere Arbeit interessieren, uns 

dengelder generieren. Hier war es der Ver

Herzen für die Unterstützung!

DKreuzkirche Mün

hört zu den Kirchen, 
die uns mit ihren Ern

über unsere Arbeit  

Kreuz und 

quer, Thema (K)eine 

Herberge. Danke!

Teilnehmer eines 

das Haneberghaus 
und ließ sich durch 
Frater Emmanuel un
sere Arbeit erklären. 
Das katholische Hilfs
werk will Kirchen und 

europa stärken. 

Auch 2019 und 2020 haben uns wieder vielfältigen Aktionen un

Junge Leute haben sich wieder sehr für unsere Arbeit interessiert und uns unterstützt
den Münchner Hochschulen. Aber auch Sachspenden waren erneut eine wichtige Ergänzung unser

Wie seit Jahren 
rief der Arbeits

kreis Hilfe für Men-

schen in Not aus dem 

fan –

Kuchenspenden im 

um warme Kleidung 
für unsere Kleider
kammer. 1000 Dank!

Immer wieder 

ler einen g
stadt, so wie 

achten Klasse 

stützen. Da
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Die alteingesessene 
Firma Ed.Meier 

auf, noch gut erhal

den, gerne beim 

Ed.Meier säubert sie, 
bringt sie in unsere 
Kleiderkammer und 
macht unsere Arbeit 
bekannter. Danke!

Es ist eine gute Tra

und für jeden 50 Euro 

neuen gewährt. Danke 
für die in München 

säcke, die wir wieder 
bekommen haben!

ktionen unterstützt. Wir danken von Herzen dafür!

erstützt, sie kamen aus Grund- und weiterführenden Schulen, aus Firmgruppen und von 
tige Ergänzung unserer Arbeit, die uns sehr hilft.

mmer wieder besuchen uns Münchner 

ag, nach 

einen ganz neuen Blick auf ihre Heimat
so wie es den meisten unserer Be

– hier die einer 
en Klasse – engagieren sich dann bei 

um 

en. Dafür danken wir sehr!

Von der Bäckerin
nung München/

Freising bekamen wir  
50 köstliche Münch

für unsere Gäste, hier 
die Übergabe durch  

mann Ein herzlicher 
Dank an die Innung!

79



D
am 29.07.2020 17.000 

berghauses gespen
det, eine große Hilfe 
bei der Herkusesauf
gabe, jeden Tag genü

kete bereitzuhalten. 
Herzlichen Dank!

Lheißt ein kleines 
Unternehmen aus 
Germering, das bay

für den Erlös einer Ver
steigerung über 1.000 

für unsere Gäste ge

Besonders die zahlreichen Geldspenden ermöglichen es, auch in C

2019 und 2020 bekamen wir wieder großzügige Geldspenden von Vereinen, Stiftungen, Un
wir jeden Tag des Jahres jeden, der zu uns kam, unterstützen konnten – auch unter den ersch

Rudolph Mosham
mers Verein „Licht 

hat uns wieder un
terstützt, Dank dafür! 
Und wie jedes Jahr 
fand an seinem To
destag am 14. Januar 
eine Gedenkmesse in 
unserer Hauskapelle 

len Vertretern der 
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Dank eines jährli

tages kann Antenne 
Bayern mit seiner -

tung Antenne Bay-

 Einzelfälle 
und augewählte so

ern unterstützen. Am 
19.06.2019 bekamen 
wir 15.000 Euro, für 
die wir sehr danken!

Je über 20.000 Euro 
bekamen wir, Karla 

51 und die Teestube 
„komm“ 

sorgt dafür, dass im 
Winter in 30 Münch
ner Restaurants ein 

jeder Rechnung, zu 

Ein großer Dank dafür!

möglichen es, auch in Corona-Zeiten alle Gäste gut zu versorgen

tungen, Unternehmen und vielfältigen Organisationen, die dafür gesorgt haben, dass 
er den erschwerten Bedingungen einer Pandemie. 

D
ching aus Frater Em
manuels Heimat (er 

1.000 Euro gespendet, 
bei der Übergabe Ha
neberghaus und Abtei  
besucht und sich die 

ten erklären lassen. 
Von Herzen Dank!

Am 06.12.2019 be
suchten uns 15 

ländischen General
konsulat in München. 

mit gespendeter Klei
dung mit sowie eine 
Geldspende und inter
essierten sich sehr für 
unsere Arbeit. Herzli
chen Dank!
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Wir haben diesmal viele Beiträge über uns 
abgedruckt, hier einige weitere  Presseartikel

Münchner Merkur, 
16.12.2020, S. 32

Dithmarscher Landeszeitung, 27.12.2019

Columna, 
Pfarrnachrichten 
St. Bonifaz 
München, 
Ausgabe 2-2020
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Andechser Bergecho, 1 - 2019, S. 20-21

Münchner Kirchenzeitung
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In der Arztpraxis in 
Corona-Zeiten  
       
Foto: Oliver Gunia

Situation Arztpraxis 2019 

Die Gesamtzahl der Patienten lag 2019 
2,6% über dem Niveau des Vorjahres, 
aber die Behandlungen nahmen um 
18,2% zu, weil die durchschnittliche 
Anzahl von Behandlungen pro Patient  
im Jahr 2019 von 2,9 auf 3,3 gestiegen ist.

Wir müssen trotzdem immer 
wieder Patienten an andere Stellen 
der medizinischen Versorgung 
weiterverweisen.

In 2018 waren 18% unserer  
Patienten Frauen.

Die Patienten kommen aus allen 
Altersgruppen, der Schwerpunkt liegt 
aber zwischen 40 und 60 Jahren.

 Anzahl der Patienten:  1.430   (+   2,6%)

 Anzahl der Behandlungen: 4.698   (+18,2%)

In 2019 fast 4.700 Behandlungen an 1.430 Patienten – über 82,0% sind Männer, 
meist zwischen 40 und 60 Jahre alt. Das Jahr 2020 ist schlechter vergleichbar.

Arztpraxis: Hohes Niveau – Struktur weiter verändert

Anzahl 
Patienten

1

Altersverteilung

Frauen
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Haben

Mit

In unserer Arztpraxis   
      Foto: Margret Paal

2019 lebten fast 57% unserer Patienten auf der Straße, 53% sind ohne 
Krankenversicherung, 73% kommen aus dem Ausland – alles gestiegen
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Glaskasten am Eingang zu unserer 
Arztpraxis      

Foto: Bommi Schwierz

Der Trend setzt sich auch 2019 fort: Noch mehr Patienten ohne Obdach, ein 
höherer Anteil als je zuvor unversichert und immer mehr aus anderen Ländern

Entwicklung über Zeit 

Ein Blick auf die drei Merkmale 
Unterkunftsstatus, Versicherungsstatus 
und Staatsangehörigkeit im Zeitverlauf 
verdeutlicht, wie sehr die Struktur 
unserer Gäste sich über die Jahre 
verändert hat.

Auch im Jahr 2019 gilt: Der Trend der 
vergangenen Jahre hat sich weiter 
verfestigt.

2019 lebten 56,6% unserer Patienten 
auf der Straße, waren 52,6% von ihnen 
ohne Versicherung und noch nie waren 
so viele, nämlich 73,1% nicht-deutscher 
Herkunft. 

Diese tiefgreifende Veränderung der 
Struktur unserer Gäste während der 
vergangenen Jahre ist zum Großteil 
auf Zuwanderer aus Süd-Osteueropa 
zurückzuführen, aber zunehmend auch 
auf Menschen, deren Heimat außerhalb 
von Europa liegt.

Wir sind und bleiben als eine erste 
Anlaufstelle, welche an ihre Gäste 
keinerlei Bedingungen stellt, in einer 
so wohlhabenden Stadt wie München 
an der vordersten Front internationaler 
gesellschaftlicher Veränderungen. 
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Etwas weniger innere und Hautkrankheiten, dafür mehr chirurgische, vor 
allem aber Sucht-, psychische und neurologische Erkrankungen

Hochprofessionelle Behandlung chronischer Beschwerden     
      Foto: Oliver Gunia

Sr. Anne beim Blutabnehmen für eine genaue Diagnose      
     Foto: Oliver Gunia
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Diagnosestatistik 2019

Innere Krankheiten 

Herz-Kreislauf, Blut
Diabetes, Fett, Gicht
Infektionskrankh., Grippe
Lunge
Magen, Darm
Leber, Galle, Pankreas
Schilddrüse
Adipositas
Niere
Onkologisch
Rheumatisch

Hautkrankheiten

Chirurgische Krankheiten

Sucht

Psychisch

Neurologisch

HNO

Urologisch

Kopfschmerzen

Zahnprobleme

Augenerkrankungen

Gynäkologisch

Anzahl

1.298

363
195
193
156
129

92
50
42
31
24
23

423

382

382

194

101

89

48

33

31

30

18



Aber auch ein breites Spektrum von Pflegemaßnahmen spielt in der  
Arztpraxis des Haneberghauses eine wichtige Rolle

Als FFP2-Masken noch ein rares Gut waren 
Foto: Oliver Gunia

Pflegemaßnahmen im Haneberghaus    
Foto: Michael Rother
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Pflegestatistik 2019 

Fälle Pflegeversorgung

Akute Wundbehandlung
Chronische Wundbehandlung

Einreibung
Fußpilzbehandlung
Kompressionsverband
Fußbad
Fußpflege
Dusche
Vollbad
Hilfe beim An- und Ausziehen
Entlausung
Krätze-Behandlung
Haare waschen, schneiden, Rasur
Kleider richten, auch für KH
Socken
Schuhe
Brille
Medikamente richten
Ohrspülung
Verbandsmaterial mitgeben
Notfall/Erste Hilfe
ABI (Arm-Bein-Index)
Blutzuckermessung
Quick
Infusion
EKG

Anzahl 

558 

307
251

269
176
151
229
161

69
0

46
9

12
28
81

260
109

21
376

11
72
15
57
56
44
10
44



Nur ein kleiner Teil der Besucher des Haneberghauses (< 20%) will eine Sozialberatung. 

In dieser Statistik ist daher nur enthalten, wessen Grunddaten erfasst wurden,  
weil er beim Sozialdienst zur Beratung war. 

Im Servicebereich des Haneberghauses (Essen, Bäder, Kleiderkammer) liegt der Anteil von 
Gästen aus dem Ausland, v.a.  aus (Süd-)Osteuropa, erheblich höher, vermutlich bei etwa 80%.

Sozialarbeiter Robert Greiner, 
zugleich vertretende Hausleitung, 
bei einer Sozialberatung

     2019  Anteil  Verände-  
     absolut in %                 rung gegen-  
         über 2018 

     Anzahl beratener Gäste              1.032          –  1,2%
  Zugänge  +   267
  Abgänge  –   280
 Kontoliste       99    +   6,5%

     Nationalität
 Deutsch    360  34,9  –  17,6%   
 EU, Mittel-/Osteuropa  327  31,7  + 14,7% 
 davon Bulgarien   85
  Rumänien   77
  Ungarn    56
  Kroatien   42
  Polen    41
  Sonstige   26
 Sonstige EU    50     4,8  +   2,0%
 Außerhalb EU    295    28,6  +   7,7% 

     Unterbringungen       11

     Unterkunftsstatus
 Mit Unterkunft   246  23,8   – 17,7%
 Überwiegend obdachlos 498  48,3   +  7,6%
 Unterkunftsstatus unklar 288  27,9   +  1,8%

     Altersstrukur
 bis 25      83    8,0  + 22,1%
 26 - 35    226  21,9  +    1,3%
 36 - 50    364  35,3  +    4,6%
 51 - 60    222  21,5  –  11,2%
 ab 61    137  13,3  –  12,2%

     Geschlecht
 Männlich   865  83,8  +    1,8%
 Weiblich   167  16,2  –  14,4%

Anmerkungen 

Postadresse 
Aufgrund der Vorgaben 
des Jobcenters München 
werden Privatadressen 
bei anderen Personen 
nicht als Postadressen 
akzeptiert. Dies führt dazu, 
dass auch Personen, die im 
eigentlichen Sinne nicht  
akut wohnungslos sind, in 
unserer Einrichtung eine 
Postadresse haben.

Unterkunftsstatus  
Unter ‚unklar‘ sind alle 
Personen aufgeführt, 
über die aufgrund von 
Sprachproblemen, 
wechselnder Unter-
kunftssituation oder 
mangelndem Informations-
stand keine eindeutigen 
aktuellen Aussagen 
getroffen werden können.

Gäste werden internationaler, jünger, ohne Obdach

Der Trend verstärkte sich 2019: Gäste, die bei uns eine Sozialberatung suchen, 
werden internationaler und jünger. Und immer mehr sind ohne Unterkunft. 
Die Zahlen von 2020 sind wg. der Pandemie schwierig zu vergleichen.

Bemerkungen zur Statistik des Sozialdienstes

89



90



Das Haneberghaus ist eine Einrichtung  
der Benediktinerabtei St. Bonifaz

Karlstr. 34,  80333 München
Tel.  089/55 171 – 300
Fax 089/55 171 – 302

E-Mail:     obdachlosenhilfe@sankt-bonifaz.de
Homepage:     www.sankt-bonifaz.de
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Pforte des Haneberghauses

Speisesaal

Ausgabe warmes Essen

Kleiderausgabe*

Bäderabteilung*

Arztpraxis*

Sozialdienst/-beratung*

* = außer an Feiertagen

Täglich  7 – 15 h

Täglich  7 – 12.30 h

Täglich  8 – 10 h 

Mo/Di/Do/Fr  8.00 – 11.40 h

Mo/Di/Do/Fr  8.30 – 11.40 h

Mo/Di/Do/Fr  8.30 – 11.30 h

Mo – Fr  7 – 15 h

Öffnungszeiten des Haneberghauses
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Wir haben keine 
Vorschriften 
zu machen, 
sondern Türen 
aufzutun.

Frater Prior  
Emmanuel Rotter OSB

Obdachlosenhilfe im Haneberghaus
Benediktinerabtei St. Bonifaz
Karlstr. 34      80333 München
Tel. 089 /55171 – 300
obdachlosenhilfe@sankt-bonifaz.de
www.sankt-bonifaz.de
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